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sKirchheim. Vom 13. bis 15. Sep-
tember lädt der Stadtteilverein
Kirchheim zu seiner traditionellen
Kerwe rund um das Bürgerzent-
rum ein. Los geht es am Samstag,
13. September, um 11 Uhr mit dem
Fassanstich. Live-Musik wird auf
zwei Bühnen gespielt. Außerdem
wird es am Samstag im Bürger-
gärtchen einen Kinderflohmarkt
geben. Am Sonntag beginnt das
Fest um 10.30 Uhr mit einem öku-
menischen Kerwe-Gottesdienst.
Danach sorgen unter anderem der
Musikverein Wiesenbach und
„Four Different“ für gute Unterhal-
tung. Am Montag steht um 11 Uhr
das Wellfleischessen bei Kräher‘s
an, gefolgt von dem Kirchheimer
Seniorenherbst ab 14.30 Uhr. mmh

Hallenflohmarkt
im Feuerwehrhaus
Neckargemünd. Im Feuerwehr-
haus der Freiwilligen Feuerwehr
Neckargemünd findet am 12. Okto-
ber von 11 bis 16 Uhr der beliebte
Hallenflohmarkt statt. Für viele
Schnäppchenjäger eine wahre
Fundgrube. Für das leibliche Wohl
ist ebestens gesorgt. Die Standge-
bühren, die Einnahmen der Spei-
sen und Getränke sind für die Feu-
erwehrkasse bestimmt. Parkplätze
sind vorhanden. Infos können un-
ter der Telefonnummer 06223/ 713
28 von Montag bis Freitag 19 bis
20 Uhr erfragt werden. Unter die-
ser Nummer kann man sich auch
anmelden.  msg

Fahrradkodierung
am 14. September
Heidelberg. Der ADFC Rhein-Ne-
ckar bietet beim Weststadtfest auf
dem Wilhelmsplatz am Sonntag,
14. September, von 12 bis 17 Uhr
eine Fahrradcodieraktion an. Es
wird darum gebeten, möglichst ei-
nen Eigentumsnachweis/Kaufbe-
leg und den Personalausweis mit-
zubringen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Auch die Codie-
rung von Fahrradanhängern oder
Rollern ist möglich, ausgeschlos-
sen sind Karbonrahmen. ADFC-
Mitglieder zahlen für die Fahrrad-
codierung acht Euro (Akku:
2,50 Euro), Nichtmitglieder 15 Eu-
ro beziehungsweise fünf Euro. red

Kirchheim feiert
seine Kerwe
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IN KÜRZE

Heidelberg/Kreis. Jährlich an je-
dem zweiten Donnerstag im
September werden in ganz
Deutschland Warnsysteme für
den Ernstfall erprobt. Am 11.
September ist es wieder soweit:
Gegen 11 Uhr verschickt die Na-
tionale Warnzentrale in Bonn
Probewarnungen an Warnka-
näle wie Fernseher, Radios oder
Smartphones. Auch zahlreiche
Kommunen schließen sich die-
sem bundesweiten Aktionstag
an und testen – je nach Verfüg-
barkeit – ihre lokalen Warnmit-
tel.

Im Rhein-Neckar-Kreis kön-
nen in 35 Städten und Gemein-
den Sirenen durch die Integrier-

te Leitstelle Heidelberg/Rhein-
Neckar-Kreis gGmbH zentral
ausgelöst werden. Unabhängig
davon stehen im gesamten
Kreis – neben den Sirenen zur
Alarmierung der Feuerwehr –
weitere Warnmittel wie Laut-
sprecherfahrzeuge und mobile
Sirenen zur Verfügung, die im
Ernstfall eingesetzt werden kön-
nen.

Der bundesweite Warntag
dient nicht nur dazu, die techni-
schen Systeme einer Belas-
tungsprobe zu unterziehen,
sondern insbesondere die Be-
völkerung auf alle verfügbaren
Warnmöglichkeiten aufmerk-
sam zu machen und so Wissen

über den Umgang mit Warnun-
gen zu vermitteln. „Der bundes-
weite Warntag erinnert uns dar-
an, dass moderne Warnsysteme
nur dann zuverlässig funktio-
nieren, wenn die Bevölkerung
informiert und vorbereitet ist.
Wenn die Abläufe der Warnung
vertraut sind, kann die Bevölke-
rung im Ernstfall besser reagie-
ren“, betont Birgit Kritter, Refe-
ratsleiterin Katastrophenschutz
im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis.

Brände, Bombenfunde,
Trinkwasserverunreinigungen
oder andere Gefahrenlagen –
die frühzeitige Warnung und
schnelle Information der Bevöl-

kerung bei Gefahren sowie die
Bereitstellung entsprechender
Handlungsempfehlungen sind
wichtige Aufgaben der für die
Gefahrenabwehr zuständigen
Behörden. Dabei setzt man auf
einen „Warnmix“, um möglichst
viele Menschen in unterschied-
lichen Lebenssituationen (Ar-
beitsplatz, Freizeit, Familie,
während Auto- und Bahnfahr-
ten usw.) und mit unterschied-
lichen Lebensgewohnheiten
(nur Radiohörer, Smartphone-
Nutzer usw.) zu erreichen. rnk

Sirenen, Apps und Co.
auf dem Prüfstand
BUNDESWEITER WARNTAG AM 11. SEPTEMBER: Abläufe im Ernstfall einüben

Am 11. September findet der bundesweite Warntag statt. Ab 11 Uhr werden Warnmeldungen über Sirenen, Radios, Fernseher und Smartphones
getestet. Ziel ist es, die Bevölkerung mit den Warnsystemen vertraut zu machen und für den Ernstfall zu üben. BILD: PIXABAY.COM

Alle Informationen zum
Warntag und den einge-

setzten Warnmitteln gibt es im
Internet unter www.bbk.
bund.de/bundesweiter-warntag
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Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg stellt sich organisatorisch
neu auf: Zum 1. September
wurde das Stadtplanungsamt
und das Amt für Stadtentwick-
lung und Statistik zu einem ge-
meinsamen Amt zusammenge-
führt. Die neue Organisations-
einheit trägt den Namen „Amt
für Stadtentwicklung und Stadt-
planung“. Insgesamt gliedert
sich das Amt in sieben Abtei-
lungen: Verwaltung, Statistik,
Regional-, Stadt- und Stadtteil-
entwicklung, Städtebau und
Stadtplanung, Gestaltung des
öffentlichen Raums, Städtebau-
recht und Projektsteuerung so-

wie Bürgerbeteiligung. Mit der
Leitung des Amtes wird Christi-
an Plöhn betraut, der bislang
das Stadtplanungsamt führte.
Durch die Fusion der Ämter ar-
beiten nun 89 Mitarbeiter eng
zusammen.

„Die Zusammenführung der
beiden Ämter ermöglicht eine
bessere Bündelung von Res-
sourcen, eine klarere Gliede-
rung der Aufgabenbereiche und
somit auch deutlich kürzere Ab-
stimmungswege. Damit schaf-
fen wir die Grundlage für effizi-
entere Abläufe, eine stärkere
strategische Ausrichtung in der
Stadtentwicklung und Stadtpla-

nung und gleichzeitig eine ge-
nauere Umsetzungsorientie-
rung unseres Handelns“, erklärt
Amtsleiter Christian Plöhn.

Das künftige Amt bündelt die
bisherigen Kernaufgaben bei-
der Organisationseinheiten:
Das Amt für Stadtentwicklung
und Statistik erarbeitete Analy-
sen und Bewertungen zur
räumlichen, sozialen und wirt-
schaftlichen Situation Heidel-
bergs und leitete daraus Strate-
gien und Programme ab – bei-
spielsweise das Stadtentwick-
lungskonzept Heidelberg
(STEK) 2035 mit Nachhaltig-
keitsbericht oder integrierte

Handlungskonzepte für Stadt-
teile. Es erstellte zudem den
Mietspiegel und Wahlberichte.
Die Zuständigkeit für Bürgerbe-
teiligung geht ebenfalls ins neue
Amt über. Heidelberg verfügt
über eine lange Tradition der
Mitgestaltung durch die Bevöl-
kerung. Die entsprechende Ab-
teilung unterstützt und berät al-
le Fachämter bei Beteiligungs-
prozessen, entwickelt dabei
auch eigene Formate und be-
gleitet die Quartiers- und Stadt-
teilentwicklung mit innovati-
ven, bürgernahen Konzepten.

Das Stadtplanungsamt war
zuständig für die konzeptionelle

und rechtliche Vorbereitung
und Durchführung der Stadt-
planung, darunter Rahmen-
und Masterpläne, Bebauungs-
pläne, Wettbewerbe sowie Ge-
staltungskonzepte für den öf-
fentlichen Raum. Auch große
Projekte wie die Bahnstadt, die
Entwicklung der Konversions-
flächen oder Stadt an den Fluss
wurden und werden hier feder-
führend planerisch betreut.

Mit der Fusion verfolgt die
Stadt Heidelberg das Ziel, ihre
Verwaltungsstrukturen zu opti-
mieren und die Leistungsfähig-
keit der Organisation zu erhö-

hen. Die Zusammenlegung
wurde sorgfältig vorbereitet, um
Arbeitsprozesse besser aufein-
ander abzustimmen und Syner-
gieeffekte zu erzielen. Dadurch
reduziert sich auch der Abstim-
mungsaufwand zwischen den
bislang getrennten Ämtern in
ähnlichen Themenfeldern.
Gleichzeitig können vorhande-
ne Ressourcen zielgerichteter
eingesetzt werden. Für die Bür-
gerinnen und Bürger bringt die
organisatorische Neuausrich-
tung keine Veränderungen in
der Erreichbarkeit oder im Ser-
vice mit sich. hd

Verwaltung optimiert
ZUSAMMENFÜHRUNG: Neues Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung hat viele Vorteile / Klarere Gliederung der Aufgabenbereiche
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INHALT

Freizeit  2

Lokales 3-6

Rätsel  6

Baumesse 7-10

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Mauer. In der aktuellen Serie
des Kreisforstamts dreht sich al-
les um den Wald als Naherho-
lungsgebiet. In diesem Teil wird
die Spiel- und Freizeitanlage
,,Am Karlsbrunnen‘‘ in Mauer
vorgestellt. Zwischen rauschen-
den Bäumen und plätschern-
dem Quellwasser verbirgt sich
ein Platz, der Kinderherzen hö-
herschlagen lässt. Für die
„Mauermer“ ist es ein bekann-
ter Ort – aber auch für Familien
aus der Umgebung ist die Anla-
ge „Am Karlsbrunnen“ in der
Gemeinde Mauer einen Besuch
wert.

Schon im Jahre 1970 wurde
begonnen, dort ein Erholungs-
zentrum entstehen zu lassen,
das sich im Laufe der Jahre im-
mer weiterentwickelt hat. Der
Spielplatz fügt sich direkt am
Waldrand in die Landschaftsku-
lisse ein. Hier werden Kinder zu
echten Abenteurern. Es gibt
zahlreiche Spielmöglichkeiten,

die sowohl die Fantasie anre-
gen, als auch die motorischen
Fähigkeiten fördern. Kletterge-
rüste, Schaukeln und ein Karus-
sell laden zum Toben und Spie-
len ein. Für eine kleine Pause
zwischendurch stehen ausrei-
chend Sitzgelegenheiten bereit,
auf denen man sich mit einem
Picknick stärken oder einfach

die Natur genießen kann. Be-
sonders im Sommer ist der
Platz ein echter Geheimtipp.
Die Quelle, direkt aus dem
Wald, sorgt für eine angenehme
Abkühlung bei heißen Tempe-
raturen. Kinder können dort
nicht nur im kühlen Nass spie-
len, sondern im Frühjahr auch
die Gelegenheit nutzen, Feuer-

salamander zu beobachten.
Diese seltenen Tiere sind ein
echtes Highlight für Naturbe-
geisterte und bieten eine span-
nende Möglichkeit, mehr über
die heimische Tierwelt zu ler-
nen. Aber Vorsicht! Die Tiere
sind streng geschützt und kön-
nen über die Haut Gift abson-
dern. Deshalb dürfen die Feuer-
salamander auf keinen Fall ge-
stört werden.

Oberhalb des Spielplatzes,
am Waldrand, steht eine
Schutzhütte, die seit 1977 be-
steht und 2016 renoviert wurde.
Vor der Blockhütte wartet eine
außergewöhnliche Sitzbank auf
die Besucher: Aus einem abge-
brochenen Eschenbaumstamm
entstand im Sommer 2024 ein
fantastisches Wesen. „Als ich
den unglücklich gerissenen
Stamm sah, ließen sich schon
Drachengesichtszüge erken-
nen‘‘, erinnert Revierleiter Ben-
no Künzig. „Diese Bank ist nicht

nur ein Ort zum Ausruhen, son-
dern auch ein kleines Kunst-
werk, das die Fantasie anregt.“
Es lohnt sich, einige Murmeln
einzupacken, denn dort sorgt
eine Murmelbahn, die in die
Rückenlehne der Drachen-
Bank gefräst wurde, bei Kindern
für viel Spaß.

Ein Ausflug zum Freizeit-
und Spielplatz „Am Karlsbrun-
nen“ lohnt sich für naturver-
bundene Familien. Er bietet ei-
ne perfekte Mischung aus Spiel-
platz, Wanderwegen und Na-
turerlebnis. Hier können Fami-
lien gemeinsam Zeit verbrin-
gen, die Natur erkunden und
unvergessliche Momente erle-
ben.

Die Anlage ist einfach zu er-
reichen. Entlang der Straße
„Am Karlsbrunnen“ ste- hen
Parkmöglichkeiten zur Verfü-
gung. Von dort aus sind es le-
diglich etwa drei Minuten Fuß-
weg. rnk

Ein echter Geheimtipp
AUSFLUGSTIPP: Spiel, Spaß und Abenteuer bietet die Freizeitanlage „Am Karlsbrunnen“ in Mauer

Der Spielplatz lädt zum Toben ein. BILD: GEMEINDE MAUER

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Dossenheim. Am 14. September findet im
Steinbruch Dossenheim der Fahrtag der
Museumsfeldbahn statt. Von 11 bis 17 Uhr
werden Fahrten mit der historischen Feld-
bahn angeboten. Die Besucher können
mit zu Personenwagen umgebauten Lo-
ren durch den Steinbruch fahren.

Außer dem Personenzug fahren sechs
Lokomotiven mit verschiedenen Lorenzü-
gen und Förderwagen abwechselnd auf
der Strecke und machen den Steinbruch-
betrieb längst vergangener Zeiten wieder

lebendig. Um 13 Uhr wird eine Führung
durch die Feldbahnsammlung im Stein-
bruch mit vielen Erläuterungen und Vor-
führungen zur alten Fördertechnik ange-
boten.

Der Steinbildhauer Knut Hüneke öffnet
sein Atelier ab 14 Uhr und gibt Einblicke
in die Entstehung seiner Skulpturen. Die
Veranstaltung ist also nicht nur für Kinder
interessant, sondern auch für Technikin-
teressierte oder diejenigen, die die tolle
Atmosphäre im Steinbruch genießen

möchten. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt!

Der Weg zum Steinbruch Am Neuberg
12, in 69221 Dossenheim ist ab der B3
ausgeschildert. Der Eintritt in den Stein-
bruch ist frei, der Fahrpreis beträgt für Er-
wachsene drei und für Kinder bis 16 Jahre
zwei Euro. red

STEINBRUCH DOSSENHEIM: Fahrtag der Museumsfeldbahn am 14. September ab 11 Uhr

Wenn Industriegeschichte
lebendig wird

Die Fahrt mit der historischen Feldbahn wird beim Fahrtag angeboten. Außerdem ist das Bildhaueratelier geöffnet. BILD: SCHILLING

Mehr Informationen zur Feldbahn gibt
es im Internet unter www.Feldbahn-

Dossenheim.de.tl

i

Heidelberg. Die Kinderbücherei
Heidelberg lädt zur zweispra-
chigen Geschichtenzeit auf
Deutsch und Spanisch ein. Am
Mittwoch, 10. September, um 16
Uhr bringen die beiden mehr-
sprachigen Vorlesepatinnen die
Geschichte „Das rote Huhn und
das Weizenkorn / La gallinita
roja y el grano de trigo“ mit: Es
war einmal an einem gewissen
Tag, da scharrte das Huhn in
der Erde des Bauernhofes. Wie
es so scharrte, fand es ein Wei-
zenkorn, hob es auf, und brach-
te es zu seinen Freunden. „Wer
wird den Weizen säen?“, fragte
es. „Ich nicht!“, sagte die Ente.
„Ich nicht!“, sagte der Kater. „Ich
nicht!“, sagte der Hund. „Na gut,
dann werde ich es alleine säen“,

antwortete das Huhn, ging hin-
aus und säte es. Wie mag es
weiter gehen? Werden Ente, Ka-
ter und Hund am Ende doch
noch mitmachen? Und was
passiert, wenn aus dem Wei-
zenkorn ein leckeres Brot ge-
worden ist? Wer wird es es-
sen?...

Die Geschichte wird in bei-
den Sprachen erzählt und im
Anschluss kreativ verarbeitet.
Die interkulturelle Geschich-
tenzeit ist für Kinder ab drei
Jahren und dauert etwa 45 Mi-
nuten. Die Veranstaltung findet
in der Stadtbücherei,
Poststraße 15 in der Kinderbü-
cherei statt. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. red

Interkulturelle
Geschichtenzeit
KINDERBÜCHEREI HEIDELBERG

Heidelberg. Von geologischen
Exkursionen und Wildkräuter-
führungen bis hin zum großen
Waldputztag – die Veranstaltun-
gen der Umweltbildungsplatt-
form „Natürlich Heidelberg“
sind vielfältig. Die Stadt Heidel-
berg hat in Zusammenarbeit
mit vielen Partnern wie dem
Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald und dem Naturpark
Neckartal-Odenwald Veranstal-
tungen zusammengestellt. Inte-
ressante Führungen, Exkursio-
nen und Seminare stehen im
September 2025 auf dem Pro-
gramm. Programmauszug:

ESamstag, 13. September,
von 9 bis 11.30 Uhr, Heiteres
Gesundheitswandern
ESonntag, 21. September,

von 10.45 bis 13.45 Uhr, Vom
heißen Vulkan ins warme Meer
ESonntag, 28. September,

von 15.15 bis 17.45 Uhr, Yoga im
Wald & Vitale Wilde-Kräuter-
Smoothies

Die Anmeldung über das
Online-Buchungsportal unter
natuerlich.heidelberg.de mög-
lich. Das komplette Veranstal-
tungsprogramm gibt es per
E-Mail unter per E-Mail an
natuerlich@heidelberg.de.  hd

„Natürlich Heidelberg“
TERMINE IM SEPTEMBER VERFÜGBAR

Schwetzingen. Mimi – eine
fünf Jahre alte, schwarze Kät-
zin – sucht ein neues Zuhau-
se. Sie ist sehr anhänglich
und verschmust und möchte
als Einzelkatze einziehen.
Späterer Freigang ist ein
Muss.

Die hübsche Mimi ist kas-

triert, gechipt und  komplett

geimpft. Wer möchte sie ken-

nenlernen? tvs/BILD: TVS

Mimi möchte
alleine einziehen

Mehr Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzingen
und Umgebung unter Telefon
0151/ 501 692 58.
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung

69469Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

1 : 1 BETREUUNG ZUHAUSE!

wďæÐĊ­ĊĊĴÐ ǡǣ ì-�ÐĴīÐķķĊæ ķĊÌ qŦÐæÐ
oder stundenweise Betreuung und Hauswirtschaft.

15 Jahre Erfahrung · legal · zuverlässig · individuell
– ÐðĊÐ æķĴÐ �ăĴÐīĊ­ĴðŒÐ šķĉ qŦÐæÐìÐðĉȘ

Mannheim: 0621 - 87 755468 · Heidelberg: 06221 - 32 15060
Infos unter: www.sylwias.de

Kleingemünd. Von Freitag,
19. bis Sonntag, 21. September,
verwandelt sich die Bergstraße
in Kleingemünd wieder in ein
lebendiges Festgelände: Die tra-
ditionelle Straßenkerwe Klein-
gemünd lädt Groß und Klein zu
einem bunten Programm aus
Live-Musik, kulinarischen Ge-
nüssen, Familienunterhaltung
und regionaler Geselligkeit ein.

Das Kerwekomitee und die
Kerweburschen haben auch in
diesem Jahr keine Mühen ge-
scheut, um ein abwechslungs-
reiches und stimmungsvolles
Fest auf die Beine zu stellen.
Neben altbewährten Highlights
erwarten die Besucher in die-
sem Jahr neue Programmpunk-
te und kulinarische Überra-
schungen.

Musikalischer Auftakt
und After-Party
Bereits am Freitagabend,
19. September, startet das Fest
um 19.30 Uhr mit der „Ein-
borschdung“ der neuen Kerwe-
burschen am Kerwehaus, musi-
kalisch begleitet von den be-
liebten „Bidderbach Buwe“.

Eröffnung, Kinderprogramm
und Zaubershow am Samstag
Am Samstag, 20. September,
wird die Kerwe um 16 Uhr offi-
ziell durch Bürgermeister Seidel
mit dem traditionellen Fassbier-
anstich unter Mitwirkung der
Schützengesellschaft von 1781

Neckargemünd e.V. eröffnet.
Um 18 Uhr begeistert dann Ma-
gier Maximus mit einer zauber-
haften Bühnenshow.

Am Samstagabend sorgen
zudem „Potzblitz“ für ausgelas-
sene Stimmung vor der Kerwe-
scheuer. Im Anschluss lädt die
After-Party zum Weiterfeiern in
Kerwescheuer und -keller ein.
Auch für die jüngsten Gäste ist

gesorgt. Hüpfburg, Kinderka-
russell, Entenangeln, eine Spiel-
straße, Kinderschminken, das
legendäre Glücksrad und ein
Schattentheater des evangeli-
schen Kindergartens Kleinge-
münd sorgen auch am Sonntag
für beste Unterhaltung.

Am Sonntag, 21. September,
beginnt der Tagmit einem zünf-
tigen Frühschoppen und zwar

um 10.30 Uhr in der Kerwe-
scheuer. Parallel lädt Räbigers
Flohmärkte am Rewe Parkplatz
in Kleingemünd zum Bummeln
ein. Um 12 Uhr öffnen die Stän-
de, begleitet von musikalischer
Untermalung. Um 14 Uhr hält
der Kerwepfarrer Michael Un-
ger die traditionelle Kerwepre-
digt. Im Anschluss folgt ein be-
sonderer Publikumsmagnet:

Der Handtaschenweitwurf-
Wettbewerb, bei dem es großar-
tige Preise zu gewinnen gibt.

Auch in kulinarischer Hin-
sicht hat die Straßenkerwe eini-
ges zu bieten: Neben Bratwurst
und Steaks (TV 07), Pfälzer Spe-
zialitäten („sWeinständche“)
und Flammkuchen (NKG) sor-
gen neue Stände mit thailändi-
schem Streetfood, Pasta aus
demKäse-Leib, Kaiserschmarrn
sowie Waffeln, Zuckerwatte, ge-
brannten Mandeln und Slush-
Ice (Jugend-Rot-Kreuz) für
Gaumenfreuden.

Ein besonderes Highlight
sind die kostenlosen Rundfahr-
ten auf dem Neckar (Zustieg
beim Gasthaus „Zum Schwa-
nen“). Diese laden während der
Kerwe zu kleinen Neckarüber-
fahrten ein und stellen eine Ver-
bindung zum französischen
Markt imMenzer Park.

Stimmungsvoller Abschluss
Die Kerwe endet am Sonntag-
abend um 20 Uhr mit der tradi-
tionellen Beerdigung der Ker-
weschlumpel – ein emotionaler,
humorvoller und gemeinschaft-
licher Abschluss des Festwo-
chenendes.

„Erleben Sie gelebte Traditi-
on, mitreißende Musik, familiä-
re Atmosphäre und regionale
Vielfalt im Herzen des Neckar-
tals“, heißt es in einer Pressemit-
teilung. ksg/red

Kleingemünd steht Kopf
STRAßENKERWE VOM 19. BIS 21. SEPTEMBER: Drei Tage Stimmung, Livemusik und kulinarische Genüsse

Das Kleingemünder Kerwekomitee hat wieder seine traditionelle Straßenkerwe vom 19. bis 21. September
bis ins kleinste Detail geplant. BILD: KIM TOTH

Heidelberg. Bereits zum vierten
Mal verwandeln sich öffentliche
Orte in der Südstadt und imHa-
senleiser in kleine Bühnen für
ein außergewöhnliches Kultur-
projekt, die „Sommernachts-
träumereien“.

Regionale Künstler treten
unter freiem Himmel auf
Am Mittwoch, 10. September,
um 18 Uhr, verwandelt sich das
Nahversorgungszentrum Frei-
burger Straße 21, im Hasenlei-
ser in eine Bühne unter freiem
Himmel. Am darauffolgenden
Donnerstag, 11. September,
ebenfalls um 18 Uhr, geht es im
Innenhof der gemeinschaftli-

chen Wohnprojekte Horizon-
te/WoGe in der Rheinstraße 11
in der Südstadt weiter. An bei-
den Abenden gestalten regiona-
le Künstler ein abwechslungs-
reiches Programm:Musik, Tanz,
Jonglage und Theater bringen
Kunst und Kultur mitten in die
Quartiere. Ziel ist es, Begegnung
zu ermöglichen und Kunst bar-
rierefrei sowie kostenlos erleb-
bar zu machen, direkt im Le-
bensumfeld derMenschen.

Kostenlose Veranstaltung
laden zum Verweilen ein
Die Aktion lädt dazu ein, den
Stadtteil neu zu entdecken, Ge-
meinschaft zu erleben und sich

von kreativen Darbietungen
überraschen zu lassen. Alle Ver-
anstaltungen sind öffentlich zu-
gänglich, spontanes Vorbei-
kommen und Verweilen ist aus-
drücklich erwünscht.

Gefördert wird das Projekt
durch die Sammlungsmittel der
Caritas in Höhe von 2000 Euro
sowie den Projektefonds Süd-
stadt, in Kooperation mit dem
Quartiersmanagement Hasen-
leiser. hd

„Besonderer Sommernachtstraum“
am 10. und 11. September
STRAßENKUNSTAKTION: Hasenleiser und Neue Südstadt entdecken

Weitere Informationen zu
den Aktionen des Quar-

tiersmanagements Hasenleiser
finden Interessierte im Internet
unter www.hasenleiser.net

i

Heidelberg. Wegen Reinigungs-
und Wartungsarbeiten führt die
Stadt Heidelberg zwischen
Montag, 8. September, und
Freitag, 12. September, die
nächtliche halbjährliche Sper-
rung an Gaisberg- und Schloss-
bergtunnel durch. Während der
jeweiligen Arbeiten kann der
Bereich über die B37/Neckars-
taden umfahren werden. Die
Umleitungen sind auch vor Ort
ausgeschildert.

EDer Gaisbergtunnel wird
ab Montag, 8. September, ab
20.30 Uhr vollgesperrt. Die
Sperrung dauert bis Dienstag,
9. September, gegen 5Uhr.
EDer Schlossbergtunnel

wird in den Nächten von Diens-
tag, 9. September, bis Donners-
tag, 11. September, ab 20.30 Uhr
gesperrt. Die Sperrung dauert
jeweils bis 5 Uhr morgens des
folgenden Tages. hd

Nächtliche
Wartungsarbeiten
GAISBERG- UND SCHLOSSBERGTUNNEL

Heidelberg. Der Geh- und Rad-
weg an der Judenchausee wird
ab Montag, 8. September, teil-
weise voll gesperrt. Betroffen ist
der Abschnitt zwischen der Ein-
fahrt zu Gewann Speck 1/3 und
dem nächsten östlich verlau-
fenden Feld- und Wirtschafts-
weg. Die Sperrung dauert vor-
aussichtlich bis Dienstag,
31.März 2026.

Umleitungen ausgeschildert
In dieser Zeit werden Zufußge-
hende und Radfahrende vor Ort
über eine ausgeschilderte Um-

leitung geführt. Die Umleitung
verläuft in beide Richtungen
aus Norden kommend über den
Leimer Weg zum Geh- und
Radweg entlang der Sandhäu-
ser Straße/L 598 in Richtung Sü-
den bis zur Kreuzung Kirch-
heimer Mühl. Von dort ist wie-
der die Durchfahrt Richtung
Osten und Sandhausen mög-
lich.

Ein Überblick über weitere
städtische Baumaßnahmen mit
Verkehrsauswirkungen ist unter
www.heidelberg.de/baustellen
zu finden. hd

Geh- und Radweg ab
8. September gesperrt
AN DER JUDENCHAUSEE

Heidelberg. Die derzeit laufen-
den Bauarbeiten in der Eppel-
heimer Straße werden sich ver-
längern. Bei der Freilegung der
Kompensatoren hat sich ge-
zeigt, dass zusätzliche Arbeiten
erforderlich sind, die vorher
nicht absehbar waren. Zudem
sind bei den Bauarbeiten Schä-
den an einem Kompensatoren-
schacht entstanden, die in die-
sem Zuge ebenfalls behoben
werden, um eine spätere erneu-
te Aufgrabung zu umgehen.

Neugestaltung der
Eppelheimer Straße
Für die Zeit der Bauarbeiten
wurden zwei provisorische Um-
gehungsstraßen eingerichtet.
Sie ermöglichen, dass die Ep-
pelheimer Straße weiterhin in
beide Richtungen befahrbar
bleibt. Alle Gewerbebetriebe
entlang der Straße sind durch-
gängig erreichbar. Die Stadt

Heidelberg gestaltet die Eppel-
heimer Straße zwischen Czer-
nybrücke und Bauhaus neu, um
den Abschnitt sicherer und
komfortabler für alle Verkehrs-
teilnehmenden zu machen.
Rad- und Gehwege werden er-
neuert und verbreitert, die Stra-
ße barrierefrei ausgebaut und
zusätzlich neues Grün ge-
pflanzt. Die Eppelheimer Straße
ist zusammen mit dem Czerny-
ring eine wichtige Verbindung
zur Bahnstadt und Teil einer
zentralen Verkehrsachse in Hei-
delberg.

Der erste Bauabschnitt zwi-
schen Czernybrücke, Luxor-Ki-
no und Da-Vinci-Straße ist seit
Sommer 2024 abgeschlossen.

red

Maßnahme bis Mitte
Oktober verlängert
ARBEITEN AN EPPELHEIMER STRAßE

Weitere Informationen und
eine Umleitungsgrafik gibt

es online unter www.
heidelberg.de/
eppelheimerstrasse.

i

Sandhausen. In der Nacht von
Freitag auf Samstag, ist es gegen
1.25 Uhr, zu einem Brandge-
schehen in Sandhausen in der
Schillerstraße gekommen. Aus
bislang unbekannter Ursache
geriet das Dachgeschoss eines
Mehrfamilienhauses in Brand.
Eine 81-jährige Bewohnerin des
Hauses erlitt schwere Brandver-
letzungen. Trotz umgehend
eingeleiteter Erste-Hilfe-Maß-

nahmen verstarb diese. Die
weiteren Bewohner konnten
das Gebäude selbstständig ver-
lassen und blieben unverletzt.

Das Mehrfamilienhaus ist
derzeit nicht mehr bewohnbar.
Der entstandene Sachschaden
wird auf etwa 500 000 Euro ge-
schätzt. Die weiteren Ermittlun-
gen hat die Kriminalpolizei Hei-
delberg übernommen. pol

Bewohnerin stirbt an
ihren Brandverletzungen
DACHSTUHLBRAND IN SANDHAUSEN
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Neckargemünd. Ab dem1. Okto-
ber werden Einkaufen, Behör-
dengänge, Arztbesuche und
weitere Erledigungen für inMo-
bilität eingeschränkte Neckar-
gemünder Bürger leichter und
einfacher. Das lang ersehnte
und bereits in der Stadt einge-
troffene Bürgermobil steht jetzt
bereit, seine Aufgabe als Ergän-
zung zum ÖPNV, zu erfüllen.
Von der Volksbank Neckartal
Stiftung wurde dafür ein Re-
nault Kangoo angeschafft und
der Stadt Neckargemünd ge-
spendet. Den Unterhalt des
Fahrzeugs übernimmt die Stadt
Neckargemünd.

Ehrenamtliche Fahrer brin-
gen ab Oktober die Fahrgäste
von A nach B. Wer Interesse hat
sich hier ehrenamtlich zu enga-
gieren, wendet sich bitte an die
Ortsverwaltung Mückenloch.
„Mit dem Bürgermobil will die
Stadtverwaltung allen Men-
schen zumehrMobilität verhel-
fen, für die Bus und Bahn nur
bedingt nutzbar sind und nicht
über einen eigenen PKW verfü-
gen. Insbesondere die Bevölke-
rung in den Ortsteilen und am
Hollmuth soll hiervon profitie-
ren“, fasst Bürgermeister Jan Pe-
ter Seidel die Idee zusammen
und ergänzt: „Ich danke allen
Beteiligten – der Volksbank Ne-
ckartal Stiftung, den ehrenamt-
lichen Fahrern und den Mitar-
beitenden der Stadtverwaltung
–, die dieses neue Angebot für
die Neckargemünder Bevölke-
rungmöglichmachen“.

Wann fährt das Bürgermobil?
Die Fahrzeiten sind zu Beginn
des Bürgermobileinsatzes zu-

nächst nach Ortsteilen aufge-
teilt. Montags sollen vorwie-
gend Personen ausMückenloch
gefahren werden, dienstags
Bürger aus Dilsberg, am Mitt-
woch ist Waldhilsbach an der
Reihe. Donnerstag und Freitag
sind für Neckargemünd reser-
viert. Das Angebot erstreckt sich
auf einen täglichen Zeitraum
von 8 bis 12 Uhr. Eine Anmel-
dung muss mindestens zwei
Werktage vor der benötigten
Fahrt erfolgen. Buchungen kön-
nen ab dem 15. September vor-
genommen werden, damit der
Start am 1. Oktober reibungslos
erfolgen kann.

Wie kann das Bürgermobil
gebucht werden?
Dies ist per Telefon unter der
Nummer 06223/ 2654 bei der
Ortsverwaltung Mückenloch
oder den Ortsverwaltungen in
Dilsberg (Telefonnummer
06223/ 804 470) und Waldhils-
bach (Telefonummer 06223/
990 091) zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten möglich. Weiterhin
können Fahrten unter der Ad-
resse buergermobil@
neckargemuend.de gebucht
werden. Besonders bequem ist
die Buchung demnächst auch
über die Webseite www.
buergermobil-ngd.de möglich.
DieWebseite befindet sich noch
im Aufbau. Hier können dann
Fahrten online gebucht, einge-
sehen und auch storniert wer-
den.

Für wen ist das Angebot?
Das Angebot dürfen Bürger
nutzen, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt sind: Personen,

die auf Gehhilfen wie Rollato-
ren oder Gehstöcke angewiesen
sind, die nicht mehr Auto fah-
ren, Probleme beim Ein- und
Aussteigen in Linienbusse ha-
ben oder weit von Bushaltestel-
len entfernt wohnen. Das Ange-
bot gilt für Fahrten zu Ärzten
und Apotheken innerhalb der
Stadt Neckargemünd, ebenso
nach Bammental, Lobenfeld,
Waldwimmersbach und Wie-
senbach. Fahrten zu Therapeu-
ten, wie Physio- oder Ergothera-
peuten und so weiter sind
ebenfalls möglich. Für Fahrten
zu Einkaufszwecken, zum Bei-
spiel Märkten oder Einzelhan-
delsgeschäften in den genann-
ten Orten steht der Service zur
Verfügung. Selbstverständlich
sind Fahrten zu Friedhöfen und
Behörden innerhalb der Stadt
möglich. Auch soziale Kontakte
können über das Bürgermobil
aktiv unterhalten werde. Einla-
dungen von Freunden können
so leichter angenommen wer-
den.

Bei allen Fahrten werden
Gäste von zu Hause abgeholt
und auch, wenn gewünscht,
wieder zurückgebracht. Als klei-
ne Erkenntlichkeit wird um eine
Spende, möglichst ab einem
Euro pro Fahrtstrecke, gebeten.

Das Angebot gilt nicht für
Personen, die von Ärzten einen
Beförderungsschein zur Ab-
rechnung mit der Krankenkasse
erhalten haben. Allen Nutzern,
Fahrern wünscht die Stadtver-
waltung einen reibungslosen
Start, ein gutes Gelingen sowie
viel Freude bei der Nutzung
dieser tollen Einrichtung. red

Mit dem Bürgermobil
einfacher von A nach B kommen
AB 1. OKTOBER: Für Bürger, die in Ihrer Mobilität eingeschränkt sind

St. Leon-Rot. Die Naturstein-
park Rhein-Neckar GmbH mit
Sitz in St. Leon-Rot gibt es seit
fünf Jahren. Nach 14 Jahren in
Mannheim konnte 2020 der
Umzug an diesen perfekten
Standort realisiert werden. Die
Welt der Natursteine sowie
Keramik-Terrassenplatten sind
das Metier des Unternehmens.
Von Terrassenplatten, über
Mauersteine, Palisaden, bis
hin zu Pflastersteinen wird je-
der, der seinen Garten etwas
aufhübschen oder neu gestal-
ten will fündig. So konnten in
den vergangenen Jahren zahl-
reiche Projekte von der Pla-
nung bis zur Fertigstellung re-
alisiert werden.

Im Interview mit der BAZ
spricht der Geschäftsführer
Björn Stanek über die Sorti-
mentsauswahl und über die
Besonderheiten seiner groß-
angelegten Ausstellung.

Herr Stanek, was war der
Grund, dass Sie Ihre Firma ge-
gründet haben und was war
Ihnen von Anfang an beson-
ders wichtig?
E Björn Stanek: Beim

Wunsch nach Verschönerung
des Lebensbereichs „Garten“
musste ich feststellen, dass es
eine sehr begrenzte Auswahl
an qualitativ hochwertigen
und optisch ansprechenden
Baumaterialen gab. Das beste-
hende Netzwerk mit Kontak-
ten im Ausland bewog mich
dazu, Natursteine und Kera-
mik mit ihren vielfältigen Mög-
lichkeiten aus der ganzen Welt
zu importieren. Der Preisvor-
teil durch Direktimport wird
von unseren Kunden gerne an-
genommen. Ihr Sortiment ist
sehr umfangreich.

Welche Produktgruppen
bieten Sie an?
E Stanek: Unser Sortiment

umfasst eine reichhaltige Aus-
wahl an Terrassenplatten aus
Keramik/Feinsteinzeug oder
Naturstein. Als Premiumhänd-
ler können wir die immer be-
deutsamer werdende Nachfra-
ge nach pflegeleichten kera-
mischen Terrassenplatten voll-
umfassend abdecken. Des
Weiteren erhalten unsere Kun-
den Mauersteine, Pflaster, Pa-
lisaden, Blockstufen und
Kies/Splitt. Das Sortiment
wird durch Gartenbeleuch-
tung, Kunstrasen, Gabionen
sowie die benötigten Baustof-
fe und Zubehör zur Verlegung
abgerundet.

Was ist die Besonderheit
an Ihrer Ausstellung?
E Stanek: Die großzügig

angelegten Schaugärten und
Musterflächen des Naturstein-
parks, im schönen Ambiente
gegenüber des Badesees, bie-
ten eine tolle Möglichkeit, das
breite Sortiment näherzubrin-
gen. Vielen Kunden hilft dies
in Ihrer Vorstellung, eine si-
chere Kaufentscheidung tref-
fen zu können.

Welche Hürden und Her-
ausforderungen müssen bei
der Garten- oder Terrassenge-
staltung überwunden wer-
den?

E Stanek: Durch die vielfäl-
tigen Möglichkeiten der Gar-
tengestaltung ist die Beratung
im Natursteinpark eine große
Unterstützung für viele unse-
rer Kunden. Kompetente Bera-
ter helfen ihnen bei der Aus-
wahl der Materialien, geben
Verlegehinweise sowie Tipps
zur Gartengestaltung.

Welche Projekte sind Ihnen
in den letzten Jahren in Erin-
nerung geblieben?
E Stanek: Kunden, die im

Kleinen anfingen und deren
Projekte sich im Laufe der
Jahre stetig weiterentwickelt
haben, führte zu einer lang-
fristigen und vertrauensvollen
Partnerschaft. Des Weiteren
Manufakturarbeiten für den
Pool oder Sonderanfertigun-
gen, zum Beispiel für die ka-
tholische Kirche in Plankstadt
oder ein sehr großes Privatob-
jekt mit den wunderschönen
Keramik-Terrassenplatten
Emperor „Kingsland“.

pr/Christina Rink/
BILD: NATURSTEINPARK

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

NATURSTEINPARK RHEIN-NECKAR GMBH

Wenn der Gartentraum
Wirklichkeit wird!

Kontakt: Natursteinpark
Rhein-Neckar GmbH Luß-

hardthof 30, 68789 St. Leon-Rot
Telefon: 06227/ 789 339 911,
E-Mail: info@steineshop24.de
Web: www.steineshop24.de

i

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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IMMOBILIEN
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IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

Suche Fahrer für tägliche
Schülerfahrten. 0176-78934785
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STELLENGESUCHE

Alltagbegleitung –
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis
Zuverlässige Unterstützung im Alltag.

Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.
Kontakt:

06221-3215060
www.sylwias-bw.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE-STUDIOS

www.bienenstock-heidelberg.de

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

Flohmarkt Sa. 20.09.2025 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW. Info:
Agentur Döring, 07144-209749

Urlaub? Wir kümmern uns um Ihre
Pflanzen! Garten gießen, Grabpflege &
Gestaltung - zuverlässig u. mit Herz. 10
km um Sinsheim + n. Absprache. % 0176-
32875312

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

Suche Kaffee- und Essservices jeglicher
Art, sowie Porzellanfiguren, Zinn, Gobelin
und Bleikristall. % 0163 - 3636972

Dame sucht Bekleidung jeder Art. Sie
möchten Platz schaffen oder Ihre Kaffee-
kasse aufbessern? Dann sind Sie bei mir
golgrichtig. Kaufe Trachten, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Teppiche, Puppen,
Bücher, Briefmarken, Münzen, Schmuck
uvm. % 0621-54575161

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Hr. Laubinger sucht Zinngeschirr, Silber-
besteck und Modeschmuck. % 0179-
4205345

England-/Indien-/China-/Kolonien-Brief-
marken sowie hochwertige Briefmarken-
und Münzsammlungen werden von lang-
jährigem privaten Sammler fachgerecht
bewertet und gegen Barzahlung über-
nommen. / % 01718161220

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

18j.
Schülerin

 01525 6245786

Bildschöne Ute 71 J., 1,64 groß, ich habe
noch immer eine traumhafte Figur, bin
zärtlich, anschmiegsam und treu. Ich
habe lange im sozialen Bereich gearbei-
tet, da ich leider kinderlos geblieben bin,
habe ich nicht so viel Anschluss. Ich
würde dich gern mal zu mir einladen,
damit wir uns näher kennenlernen kön-
nen pv % 0157 – 75069425

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT UND
BEKANNTSCHAFT

Großer Flohmarkt 07.09. 68642 Bür-
stadt, EDEKA & ALDI, Mainstr., 9-16 Uhr,
person Märkte 06322 95 99 95

0172-3067416 o. 0681-985660

Reinigungskräfte (m/w/d)

in Teilzeit

nach Heidelberg gesucht unter

STANDARD
GEBÄUDEREINIGUNG JACOBS GmbH

Ihre Zukunft bei der
Stadt Schriesheim
Mitarbeiter (m/w/d) für den Gemeindevollzugsdienst
• Vergütung nach TVöD bis EG 9a
• unbefristet
• ab sofort

Sachbearbeitung (m/w/d) Bauverwaltung
• Vergütung nach TVöD bis EG 9a
• befristet auf 2 Jahre
• ab sofort

Mehr Informationen:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

HAUS- U. GARTENSERVICE. Schnell-zuver-
lässig-fair. % 0176 22902705

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932
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RHEIN-NECKAR

AUKTION 24

Heidelberg. Nachdem das
Theater und Orchester Heidel-
berg Anfang September aus
der Sommerpause erwacht,
folgt am Freitag, 19. Septem-
ber 2025, der Aufschlag für
die letzte Spielzeit unter der
Intendanz von Holger Schult-
ze: die Schauspielpremiere
„Die Vegetarierin“ nach dem
Roman der Literaturnobel-
preisträgerin Han Kang im
Hörsaal der Alten Chirurgie in
Heidelberg!

Mit der Wahl des außerge-
wöhnlichen Spielorts reiht
sich das Eröffnungsstück ein
in eine ganze Reihe von Pro-
duktionen des Theaters und
Orchesters Heidelberg: in den
vergangenen Spielzeiten wa-
ren immer wieder Stücke an
aufsehenerregenden Orten in
der Stadt zu erleben, so zum
Beispiel im Zementwerk Lei-
men, im Elefantenhaus des
Heidelberger Zoos oder im
Hörsaal des Instituts für Theo-
retische Physik der Universität
Heidelberg.

Zum Auftakt der Spielzeit
2025/26 bringt nun die russi-
sche Regisseurin Evgeniia Sa-
fonova „Die Vegetarierin“ nach
dem Roman von Literaturno-
belpreisträgerin Han Kang in
die Alte Chirurgie. Zu sehen ist
eine Inszenierung, zu der Safo-
nova neben der Regiearbeit
nicht nur Kostüm und Bühnen-
bild beisteuert, sondern auch

die klinische Atmosphäre des
außergewöhnlichen Orts be-
wusst in die Publikumserfah-
rung einbindet.

Gezeigt wird die Geschichte
von Yong-Hye, einer ganz ge-
wöhnlichen Frau. Sie führt ih-
ren Haushalt anstandslos und
ist stets verlässlich. Die per-
fekte Ehefrau, findet ihr Mann,
mit dem sie eine friedliche Ko-
existenz pflegt. Bis Yong-Hye
eines Nachts alle tierischen
Produkte im Haus entsorgt
und beschließt, sich vegeta-
risch zu ernähren. Von ihrer
Familie wird dies als ein sub-
versiver Akt gelesen, der diese
zutiefst empört. Die Eltern
schreiten ein, versuchen mit
Gewalt, ihren Widerstand zu
brechen. Ohne Erfolg. Schließ-
lich verweigert Yong-Hye jede
Nahrung und geht selbstbe-
stimmt ihren Weg, auch wenn
er in einer Katastrophe zu en-
den droht.

Die Heidelberger Fassung,
die Evgeniia Safonova gemein-
sam mit ihren Schauspielern
und Schauspielerinnen erar-
beitet, entfaltet eine poetische
wie verstörende Geschichte
über eine extreme, wenn auch
stille weibliche Rebellion und
stellt damit die Frage nach der
Veränderbarkeit von Gesell-
schaftsstrukturen. „Die Vege-
tarierin“ nach Han Kang ist
nach der Premiere bis Mitte
Oktober 2025 an neun weite-

ren Terminen zu sehen.
Nach dem Spielzeitauftakt

am externen Spielort folgt die
Rückkehr von Erfolgsstücken
und Publikumslieblingen mit
„Die Zeit fährt Auto“ (Inszenie-
rung Holger Schultze) und
„2x241 Titel doppelt so gut wie
Martin Kippenberger“ Ende
September, dicht gefolgt von
den ersten Premieren im Jun-
gen Theater, „Troja! Blinde
Passagiere im trojanischen
Pferd“ von Henner Kallmeyer
am 26. September 2025, und
im Musiktheater „Manon Le-
scaut“, ein lyrisches Drama in
vier Akten von Giacomo Pucci-
ni, am 28. September 2025.

Vom 3. bis 5. Oktober 2025
taucht das Theater und Or-
chester Heidelberg dann ein in
die hochspannende Theater-
welt Iberoamerikas mit dem
Theaterwochenende Especial
¡Adelante!. Es führt die Kern-
gedanken des von Intendant
Holger Schultze ins Leben ge-
rufenen Theaterfestivals ¡Ade-
lante! weiter und sucht den in-
terkulturellen Dialog und Aus-
tausch: außergewöhnlich, poli-
tisch und diskursiv. Das Thea-
ter und Orchester Heidelberg
präsentiert Gastspiele aus
Uruguay, Mexiko und Peru und
eine Koproduktion mit Thea-
terschaffenden aus Chile. Äs-
thetisch kraftvoll und voller
Dringlichkeit geben sie noch
einmal einen Einblick in eine

hochspannende, uns oft wenig
bekannte Theaterlandschaft –
von zeitgenössischem Tanz bis
zur KI-Performance.

Den Auftakt des Theaterwo-
chenendes macht die Kopro-
duktion „Propaganda oder:
Sind das wirklich meine Ge-
danken, die ich denke?“ am
3. Oktober 2025. Das Auf-
tragswerk des Theaters und
Orchesters Heidelberg in Ko-
produktion mit dem Kulturzen-
trum Gabriela Mistral und in
Zusammenarbeit mit dem
Goethe-Institut Santiago de
Chile setzt sich mit dem Kon-
zept der Propaganda ausein-
ander. Das chilenisch-deut-
sche Theaterstück stammt von
Juan Pablo Troncoso und
Björn SC Deigner. Es unter-
sucht, wie heute vor allem
rechte Indoktrination Individu-
en und soziale Gruppen beein-
flusst. Die Inszenierung fragt,
wie unser kritischer Blick auf
(Des)Information geschärft
werden kann und verbindet
dabei historische Erkenntnisse
mit aktuellen Debatten. Die
chilenische Regisseurin Ana
Luz Ormazábal erarbeitet das
Stück mit einem gemischten
Ensemble aus Heidelberger
Schauspieler und Schauspiele-
rinnen aus Chile. Nach der Ur-
aufführung am Theater und
Orchester Heidelberg wird das
Stück im Frühjahr 2026 in Chi-
le zu sehen sein. pr/mmh

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

THEATER UND ORCHESTER HEIDELBERG STARTET IN DIE LETZTE SPIELZEIT VON INTENDANT HOLGER SCHULTZE

Ein ereignisreicher
letzter Auftakt

Der Hörsaal der Alten Chirurgie der Universität Heidelberg. Hier wird ab dem 19. September 2025 „Die Vegetarierin“ nach Han Kang gezeigt
BILD: PEER RUDOLPH

Dossenheim. Es gibt keinen
Strom, weder Licht noch Hei-
zung funktionieren, das Telefon
bleibt stumm und das Internet
ist auch nicht erreichbar: Ein
Szenario, das für viele von uns
kaum vorstellbar ist, aber den-
noch eintreten kann. Damit die
Bevölkerung im Ernstfall
schnell Hilfe erhält, hat das
Land Baden-Württemberg Not-
falltreffpunkte konzipiert und
die Landkreise mit der Vertei-
lung spezieller Ausstattungssets
beauftragt.

Nun hat das Amt für Feuer-
wehr und Katastrophenschutz
im Landratsamt an 25 Kommu-
nen im Rhein-Neckar-Kreis sol-
cheMusterausstattungssets ver-
teilt. Diese beinhalten unter an-
derem Megafone, Funkgeräte,
Scheinwerfer, Akkus und ein
Notstromaggregat. Damit kön-
nen die Städte und Gemeinden
ihre Notfalltreffpunkte im Be-
darfsfall zuverlässig betreiben.

Sichere Anlaufstellen
im Krisenfall
Die Notfalltreffpunkte sind ein
wichtiger Baustein des Katast-
rophenschutzes. Sie dienen in
besonderen Lagen als zentrale
Anlaufstelle für Bürgerinnen
und Bürger. Dort können Not-
fälle gemeldet werden, wenn
Telefon und Handy nicht mehr
funktionieren, es gibt aktuelle
Informationen zur Lage, Erste

Hilfe und im Bedarfsfall Schutz.
Zugleich bieten die Treffpunkte
die Möglichkeit, Hilfsangebote
aus der Bevölkerung zu koordi-
nieren und dorthin zu bringen,
wo sie gebraucht werden.

Übergabe der Ausstattung an
die Kommunen in Neidenstein
Das Ministerium des Inneren,
für Digitalisierung und Kom-
munen Baden-Württemberg
hat die Finanzierung übernom-
men und stellt den Städten und
Gemeinden über die Landrats-
ämter Musterausstattungssets
zur Verfügung. Im RheinNe-
ckar-Kreis hat das Amt für Feu-
erwehr und Katastrophen-
schutz in seinem Materiallager
in Neidenstein die Ausstattun-
gen nun an die 25 Kommunen
(Auflistung siehe unten) ausge-
geben, die zuvor einen Antrag
gestellt hatten. 12 weitere Kom-
munen haben ebenfalls Anträge
gestellt, die vom Landratsamt
an das Innenministerium wei-
tergeleitet werden. Hier wird
mit einer Auslieferung im
nächsten Jahr gerechnet. „Mit
den Notfalltreffpunkten schaf-
fen wir eine wichtige Infrastruk-
tur, um der Bevölkerung in ei-
ner Krisensituation Sicherheit
und Orientierung zu geben. Es
ist gut zu wissen, dass fast die
Hälfte der Kommunen im
Rhein-Neckar-Kreis nun die

passende Ausstattung parat hat.
So sind wir gemeinsam ein gro-
ßes Stück besser aufgestellt,
falls es zu einem länger andau-
ernden Stromausfall oder einer
anderen Ausnahmesituation
kommen sollte“, erklärt Stefanie
Heck, Leiterin des Amts für
Feuerwehr und Katastrophen-
schutz im Landratsamt.

Vorsorge bleibt wichtig
Auch wenn Land und Kommu-
nen bestmöglich vorbereitet
sind, sollten Bürgerinnen und
Bürger selbst Vorsorge treffen.
Schon kleineMaßnahmen –wie
ein Vorrat an Lebensmitteln
oder das Wissen, wo sich der
nächste Notfalltreffpunkt befin-
det – können im Ernstfall ent-
scheidend sein. Folgende Kom-
munen haben bislang ein Mus-
terausstattungsset erhalten: An-
gelbachtal, Bammental, Brühl,
Dielheim, Dossenheim, Heilig-
kreuzsteinach, Heddesheim,
Helmstadt-Bargen, Hemsbach,
Hockenheim, Ilvesheim,
Ketsch, Ladenburg, Lauden-
bach, Malsch, Meckesheim,
Mühlhausen, Neckarbischofs-
heim, Oftersheim, Plankstadt,
Reichartshausen, Schriesheim,
Schwetzingen, Schönau, Waib-
stadt. Weitere Informationen
dazu gibt es unter
www.notfalltreffpunkt-
bw.de rnk

Gemeinsam für den
Krisenfall gewappnet
KATASTROPHENSCHUTZ: 25 Städte und Gemeinden
haben ein Musterausstattungsset erhalten

Ralf Innetsberger (Feuerwehr Schwetzingen) und Stefanie Heck, Leiterin des Amts für Feuerwehr und
Katastrophenschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, beim Verladen eines der Musterausstattungssets
für Notfalltreffpunkte BILD: LANDRATSAMTRHEIN-NECKAR-KREIS
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Mannheim/Region. Die Ma-
cher der Erfolgsausstellung
„The Mystery of Banksy – A
Genius Mind“, die 2021 in Hei-
delberg (halle02 im Güter-
bahnhof) die Besucher in ih-
ren Bann zog und die sich in-
zwischen mit weltweit über
drei Millionen Besuchern zur
publikumsstärksten und damit
erfolgreichsten Schau über
den Street-Art-Superstar welt-
weit etabliert hat, kommen
nun erstmals nach Mannheim!

Und das ab 19. September
2025 mit der neuen Pop-Up-
Ausstellung „House of Banksy
Mannheim – An Unauthorized
Exhibition“! In der Kunststraße
5-6 (N 7, ehem. Saturn), inmit-
ten der Mannheimer City, wird
auf einer Fläche von gut
2000 Quadratmeter eine noch
nie dagewesene Präsentation
von über 150 Motiven des ge-
feierten Künstlers gezeigt. Da-
mit ist die Werkschau, die an
den ersten drei Stationen in
München, Hamburg und Leip-
zig bereits knapp 350 000 Be-
sucher angezogen hat, die ak-
tuell wohl umfangreichste und
gefragteste Ausstellung über
Banksy im europäischen Raum
und hebt sich deutlich von al-
len bisher gezeigten Darbie-
tungen seiner Kunst ab!

Graffitis, Fotografien,
Skulpturen, Videoinstallatio-
nen und Drucke auf verschie-
denen Materialien wie Lein-
wand, Fine Art Papier, Holz,
Aluminium, Gips, Beton und
Backstein wurden eigens für
diese Ausstellung reproduziert
und zusammengetragen. In ei-

nem aufwändigen und einzig-
artigen Setting offenbart sich
den Besuchern ein umfassen-
der Einblick in das Gesamt-
werk des Ausnahmekünstlers.
Diese Hommage und die dort
gezeigten Bildinstallationen
sind aufgrund seines anony-
men Status nicht vom Künstler
selbst autorisiert.

Etwa 80 Prozent aller aus-
gestellten Graffitis und Werk-
motive sind mittlerweile im
Original kaum oder gar nicht
mehr zugänglich. Sie wurden
entfernt, abgerissen, zerstört,
übersprüht oder aus den Wän-
den gerissen und anschlie-
ßend für teures Geld verstei-
gert. Einige davon, insbeson-
dere seine Serigrafien, befin-
den sich heute in Privatbesitz
oder im Besitz von Kunsthänd-
lern. Die nicht weniger ein-
drucksvollen Reproduktionen,
die von einem international re-
nommierten Team von Graffi-
ti-Artists eigens für jede Aus-
stellung live vor Ort herge-
stellt und gesprüht werden,
lassen den Betrachter auf den
Spuren Banksys wandern und
machen seine Kunst auf eine
noch nie dagewesene Weise
und aus nächster Nähe nach-

vollziehbar und erlebbar. „Wir
wollen so die Werke und vor
allem die Message hinter je-
der seiner Aktionen und Arbei-
ten der Öffentlichkeit wieder
zugänglich machen und dar-
auf hinweisen, wie wichtig es
ist, die wenigen noch verblie-
benen Originale im öffentli-
chen Raum zu schützen. Eine
Ausstellung wie diese mit Ori-
ginalen zu besetzen, ist aus
den aufgezeigten Gründen in
dieser Dimension nicht mög-
lich“, so Oliver Forster, der Pro-
duzent der Ausstellung.

Die Ausstellung „House of
Banksy – An Unauthorized Ex-
hibition“ bringt die Botschaft
dieses künstlerischen Genies
einem breiteren Publikum nä-
her, ohne weit reisen zu müs-
sen. Hier kann man die be-
kanntesten Street-Art-Werke
Banksys an einem Ort besu-
chen und seine Auseinander-
setzung mit den verschiede-
nen Brennpunktthemen wie
Krieg, Fremdenhass, Polizeige-
walt, Menschen auf der
Flucht, Kapitalismus, globale
Erderwärmung, Gewalt an
Frauen, CCTV oder auch der
Corona-Pandemie auf eine völ-
lig andere Art begegnen. Eine

große österreichische Tages-
zeitung schrieb dazu: „Eine
Banksy-Ausstellung ist wie ein
gesprühtes Spiegelbild der
Gesellschaft“ – und dabei ist
eine Banksy-Ausstellung auch
immer aktuell und nah am
Zeitgeist. Banksy möchte die
Menschen mit seiner Kunst
begeistern und berühren,
gleichzeitig aber auch polari-
sieren und zum Nachdenken
anregen. Es gibt keinen ver-
gleichbaren Künstler, der es
immer wieder schafft, sich mit
seinen teilweise spektakulä-
ren wie durchdachten Aktio-
nen medienwirksam in Szene
zu setzen. Er nutzt seine Kunst
dabei nicht, um auf sich selbst
oder sein neuestes Werk auf-
merksam zu machen, sondern
um damit auf Missstände und
Brennpunkte hinzuweisen, vor
denen wir alle zu gern die Au-
gen verschließen. Die Loca-
tions sind dabei ganz bewusst
und sorgfältig von ihm ausge-
wählt.

Wohl auch deshalb zählt
Banksy zweifellos zu den be-
deutendsten Künstlern unse-
rer Zeit. Von Medien und Fach-
leuten wird er auch oft als der
moderne Robin Hood bezeich-
net. Diese außergewöhnliche
Kunsterfahrung wird kuratiert
von Virginia Jean. Die junge
aus England stammende und
in Berlin lebende Kuratorin
und Galeristin ist eine vielsei-
tige Gestalterin und unabän-
derliche Kreative. Nach ihrer
langjährigen Arbeit im klassi-
schen Kunstmarkt kreierte sie

zahlreiche Projekte und Aus-
stellungen im Bereich der
Street-Art. Banksy war auf-
grund ihrer Herkunft und ihrer
Leidenschaft für Kreativität
und freie Kunst als Kommuni-
kationsmittel seit jeher ein
großer Einfluss und eine Inspi-
ration in ihrem Leben. Sie ist
eine Expertin seiner Werke
und Fachfrau der Street-Art-
Branche. „Banksy spricht mit
seinen Schöpfungen signifi-
kante Wahrheiten und Proble-
me in unserer Welt an, vor
welchen wir nur allzu gerne
die Augen verschließen. Ein
Banksy-Werk berührt jeden
und ist an jeden gerichtet, ob
derjenige es will oder nicht.
Genau deshalb ist es mir per-
sönlich so wichtig, Banksys
Werke auszustellen, sie der
Welt zugänglich zu machen
und zu zelebrieren. Banksy
schreibt mit seiner Kunst Ge-
schichte – die Geschichte, die
für uns gerade Realität ist. Die
Ausstellung ist ein Muss für
jeden, der sich gerne mit
Kunst, Politik, allgemeinem
Weltgeschehen und vor allem
sich selbst auseinandersetzt
und einen Sinn für bitter-süße
Ironie hat“, so die Kreativ-Di-
rektorin der Ausstellung, die
auch schon „The Mystery of
Banksy – A Genius Mind“ ku-
ratiert hat. pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

„HOUSE OF BANKSY MANNHEIM“: Neue Pop-Up-Ausstellung über den Street-Art-Superstar

BAZ verlost dreimal zwei Tickets

Die BAZ verlost dreimal zwei Karten für die Ausstellung in Mann-
heim. Wer an dem Gewinnspiel teilnehmen möchte, sendet eine
E-Mail mit Name, Adresse, Telefonnummer und dem Stichwort „Ge-
winnspiel“ an crink@haas-publishing.de. Einsendeschluss ist der
14. September. Das Los entscheidet! Die Gewinner werden auf die
Gästeliste gesetzt und dürfen sich einen beliebigen Termin zwi-
schen 19. September und 25. Januar 2026 aussuchen. Die Gewinner
werden am 15. September benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. cri

Gewinnspiel

Tickets sind unter
www.house-of-banksy.com,

bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und ab Ausstellungsbe-
ginn (19. September) an der Ta-
geskasse erhältlich.

i

Leimen. Kürzlich besuchte
Oberbürgermeister John Ehret
die Bundesverband Deutscher
Gewichtheber e.V. (BVDG) Leis-
tungssport gGmbH im Leis-
tungszentrum Gewichtheben in
Leimen. Vor Ort erhielt er span-
nende Einblicke in das Training
der Sportler sowie in die aktuel-
len Entwicklungen innerhalb
der Organisation.

Sportdirektor Michael Vater
stellte Oberbürgermeister John
Ehret die neuen Strukturen und
Zukunftspläne der BVDG Leis-
tungssport gGmbH vor. Im Rah-
men eines Rundgangs durch die
Trainingsstätte wurden zudem
gemeinsame Perspektiven und
mögliche Kooperationsfelder
mit der Stadt Leimen erörtert.

Besonders beeindruckend
war der lebendige Trainingsbe-
trieb, den OB Ehret miterleben
konnte: Neben den Athleten der

deutschen Frauen- und Män-
nernationalmannschaften, die
sich derzeit intensiv auf die an-
stehende Weltmeisterschaft im
norwegischen Foerde vorberei-
ten, trainierten auch Mitglieder
der Perspektivkadernational-
mannschaft sowie internationa-
le Teams aus Norwegen, Spani-
en und Serbien im Leimener
Bundesleistungszentrum.

„Leimen ist stolz darauf,
Heimstätte für den Gewichthe-
ber-Leistungssport auf höchs-
tem Niveau zu sein“, betonte
Oberbürgermeister Ehret. „Das
Bundesleistungszentrum ist ein
Aushängeschild für unsere
Stadt und zeigt, wie Sport Men-
schen aus unterschiedlichen
Nationen zusammenbringt.“

Die Stadt Leimen freut sich
auf eine gute Zusammenarbeit,
um den Leistungssport in Lei-
men weiter zu stärken. red

OB besucht
Gewichtheber
SPORT: Pläne für Zukunft vorgestellt

Oberbürgermeister John Ehret erhielt spannende Einblicke in den
Trainingsalltag der Gewichtheber Leimen. BILD: STADT LEIMEN



Hier finden Sie uns:

Freigelände F 003

Baumesse 

Messplatz Heidelberg

12.– 14. September 

täglich von 

10 bis 18 Uhr

Was macht die Bude warm und 
begrüßt Sie auf der Baumesse?

Ganz einfach.
Fernwarme.

Gerne beraten wir Sie an unserem Stand 1.210 
oder Sie besuchen unseren Vortrag 
»Fernwärmeausbau in Heidelberg« täglich von 
10.45 bis 11.30 Uhr im Vortragsraum 3.370.

swhd.de/einfachwaerme

www.baumesse.de

BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN

FREIKARTE
Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

HEIDELBERG
Messplatz

12. - 14.09.

www.baumesse.de/
eintrittskarte

Für Ihre papierlose Eintrittskarte 
besuchen Sie unsere Internetseite.

FREIKARTE
23015Freikartennummer

Täglich 10 - 18 Uhr

K Bei den Baumessen findet
man das, was man sucht –
schnell und nachhaltig.
K Auf der Baumesse trifft man
alle wichtigen Bau-Fachbetrie-
be aus derr Nachbarschaft. Sie
präsentieren eine attraktive und
große Auswahl, die ihresglei-
chen sucht.
K Die Original Baumessen ste-
hen für Qualität – nah, persön-
lich und unkompliziert.
K Sie haben Fragen, suchen ei-
nen speziellen Stand oder be-
nötigen Rat zu einem anderen

Anliegen? Das freundliche,
hilfsbereite Messe-Team ist
ständig in den Messehallen un-
terwegs und immer für Sie da.
K Auf den Messeständen kön-
nen Sie viele der beworbenen
Produkte anfassen und manche
sogar ausprobieren. Nachfragen
beantworten die Fachleute auf
dem Stand direkt. red

Darum sollte man die
Baumessen besuchen

Unter www.baumesse.de
/de/unternehmen/fuer-

besucher/ kann man sich
Eintrittskarten sichern.
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Eine Immobilie zu kaufen ist für
viele Menschen ein großer
Schritt – oft sogar der größte im
Leben. Umso wichtiger ist es,
bei der Suche nach dem pas-
senden Zuhause oder einer loh-
nenden Kapitalanlage mit ei-
nem klaren Plan vorzugehen.
Ein Immobilienmakler kann
dabei eine wertvolle Unterstüt-
zung sein, vor allem wenn Er-
fahrung und Marktkenntnis ge-
fragt sind.

Nicht jede Immobilie passt
zu jeder Lebenssituation. Eine
Familie mit Kindern sucht viel-
leicht nach einem Haus mit
Garten in ruhiger Lage, wäh-
rend ein berufstätiger Single
eher eine moderne Stadtwoh-
nung bevorzugt. Die ideale Im-
mobilie bietet nicht nur ausrei-
chend Platz, sondern erfüllt
auch persönliche Wünsche – sei
es ein Balkon, ein Arbeitszim-
mer oder ein barrierefreier Zu-
gang.

Wichtig ist, dass das Objekt
zur aktuellen Lebensphase
passt, aber auch langfristig ge-
dacht wird: Ist genug Raum für
zukünftige Entwicklungen, etwa
Familienzuwachs oder Ho-
meoffice? Auch emotionale As-
pekte spielen eine Rolle – man
sollte sich beim Betreten der
Immobilie wohlfühlen und sich
vorstellen können, dort zu le-
ben. Darüber hinaus zählen
auch handfeste Kriterien: Wie
ist der Zustand des Gebäudes?
Wie effizient ist die Heizung?
Gibt es eine gute Dämmung?
Wie hoch fallen die laufenden
Nebenkosten aus? Erst wenn
funktionale Anforderungen und
persönliche Vorstellungen zu-

sammenpassen, wird aus einer
Immobilie eine echte Traum-
immobilie.

Der erste Schritt: Bedürfnisse
und Budget klären Bevor die Su-
che beginnt, sollten einige Fra-
gen geklärt sein:

Wie viel Platz wird benötigt?
Soll die Immobilie selbst ge-
nutzt oder vermietet werden?
Wie hoch ist das verfügbare
Budget? Gerade der finanzielle
Rahmen ist entscheidend. Eine
gute Vorbereitung schließt auch
die Klärung der Finanzierung
mit ein – inklusive Gesprächen
mit Banken oder Finanzbera-
tern. Nur wer seine Möglichkei-
ten kennt, kann gezielt nach
Immobilien suchen, die auch
realistisch finanzierbar sind.

Lage, Lage, Lage – worauf es
wirklich ankommt

Die Lage ist oft das wichtigs-
te Kriterium bei der Immobi-

lienwahl. Eine zentrale Stadt-
wohnung bietet andere Vorteile
als ein Haus auf dem Land. Fol-
gende Punkte sind dabei ent-
scheidend:

Infrastruktur (Einkaufsmög-
lichkeiten, Ärzte, Schulen etc.)
Anbindung an den öffentlichen
Nahverkehr Lärmbelastung
Entwicklungspotenzial des
Stadtteils Es lohnt sich, ver-
schiedene Lagen zu vergleichen
und auch auf zukünftige Ent-
wicklungen in der Region zu
achten – wie geplante Neubau-
gebiete, Verkehrsprojekte oder
die wirtschaftliche Lage vor Ort.

Online suchen oder gleich
zum Immobilienmakler?

Immobilienportale im Inter-
net bieten eine gute Übersicht
und sind ein guter Startpunkt.
Doch sie zeigen nur einen Teil
des tatsächlichen Angebots. Ein
erfahrener Immobilienmakler

kennt den lokalen Markt oft
besser und hat Zugriff auf Ob-
jekte, die (noch) nicht online zu
finden sind. Zudem begleitet er
den gesamten Kaufprozess und
kann bei rechtlichen oder ver-
traglichen Fragen unterstützen.

Für viele Käufer ist das eine
große Entlastung – besonders
wenn es die erste Immobilie ist.

Besichtigungen gut vorberei-
ten

Besichtigungen sind der Mo-
ment der Wahrheit. Wichtig ist,
sich gut vorzubereiten und auf
Details zu achten: In welchem
Zustand ist die Immobilie? Gibt
es sichtbare Mängel? Wie ist das
Raumgefühl? Welche Kosten
könnten zusätzlich entstehen
(bspw. Renovierung, Nebenkos-
ten)? Ein Fragenkatalog kann
helfen, bei der Besichtigung
nichts zu übersehen. Wer sich
unsicher ist, kann auch einen
Gutachter zur Begehung mit-
nehmen – das gibt zusätzliche
Sicherheit.

Fazit: Mit Planung zur
Wunschimmobilie

Die Suche nach der perfek-
ten Immobilie ist ein Prozess,
der Zeit, Geduld und gute Vor-
bereitung erfordert. Wer seine
Wünsche kennt, das Budget re-
alistisch einschätzt und sich bei
Bedarf Unterstützung holt – et-
wa durch einen Immobilien-
makler – hat gute Chancen, die
richtige Entscheidung zu tref-
fen.

Am Ende lohnt sich die Mü-
he: Die passende Immobilie ist
nicht nur ein Dach über dem
Kopf, sondern auch ein Stück
Lebensqualität und eine Inves-
tition in die Zukunft. red

Die ideale
Immobilie finden
EIN PROZESS, DER ZEIT, GEDULD UND GUTE VORBEREITUNG ERFORDERT

Haussuche: Wichtig ist, dass das Objekt zur aktuellen Lebensphase
passt, aber auch langfristig gedacht wird.  BILD: ADOBE.STOCK-SLAVUN/BAUMESSE

Die Stadtwerke Heidelberg in-
tensivieren den Ausbau der
Fernwärme mit dem Ziel, im-
mer mehr Haushalten den An-
schluss an diese klimafreundli-
che Wärmeversorgung zu er-
möglichen. Dies ist ein weiterer
Schritt hin zu einer klimaneut-
ralen Stadt.

Die Umsetzung erfolgt in
Etappen. Gemäß dem kommu-
nalen Wärmeplan konzentriert
sich der Ausbau vor allem auf
die ebenen Stadtbereiche. Im

Stadtteil Neuenheim hat der
forcierte Ausbau bereits 2024
begonnen und wird voraus-
sichtlich drei Jahre dauern.

Eine interaktive Karte auf der
Website der Stadtwerke Heidel-
berg zeigt, in welchen Straßen
der Ausbau stattfindet. Eigentü-
merinnen und Eigentümer von
Immobilien im Ausbaugebiet
können dort bereits jetzt ein un-
verbindliches Angebot für einen
Fernwärmeanschluss anfor-
dern.

Parallel zum Fernwärmeaus-
bau werden der Abwasser-
zweckverband die Abwasserka-
näle und die Stadt Heidelberg
die Straßenoberflächen erneu-
ern. Interessierte können sich
zudem für einen Newsletter an-
melden, um regelmäßig über
den Fortschritt informiert zu
werden. mmh

Nachhaltige Wärmeversorgung
für mehr Haushalte
STADTWERKE: Flächendeckender Fernwärmeausbau in Neuenheim

Weitere Informationen
unter www.swhd.de/

fernwaerme-verfuegbarkeit.
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„Aus Angst vor einem
Dachschaden installierte ein

Paar seine Solaranlage
auf einem fremden Dach.“

Fakt oder Fiktion?
Finden Sie es heraus.
Besuchen Sie uns an 
unserem Stand 2.180.



🏠 Mittelochsenplatz 31
67547Worms

📞 06241/3852752
✉ info@spindlerbausanierung.de

0176/32598256 (24/7 h)

 Abdichtung
 Trockenlegung
 Bautrocknung
 Terrassen- und

Balkonsanierung

Ihr zertifizierter
Fachbetrieb für
die Planung und
Durchführung
v n Bau˦tell n

Besuchen Sie uns auf der Bau-
messe in Halle 1, Stand-Nr. 1265

Ihr Zuhause auf den
neuesten Stand
bringen?
Wir unterstützen Sie dabei!
Ob energetische Sanierung, altersgerechter Umbau oder Modernisierung
– es gibt viele Gründe, ein Haus oder eine Wohnung zu verbessern, auch
über die Instandsetzung hinaus. Wichtig dabei ist die Finanzierung
inklusive staatlicher Fördermöglichkeiten. Lassen Sie sich beraten und
erfahren Sie, was möglich ist! Unsere Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner stehen Ihnen vor Ort zur Verfügung.
www.sparkasse-heidelberg.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Nur noch wenige Wochen,
dann ist die Premiere der
Baumesse Heidelberg auf dem
Messplatz am Kirchheimer
Weg. Die Tore der mobilen
Messestadt öffnen sich
erstmals am Freitag,
12. September, um 10 Uhr.
Bis zum 14. September ist die
Messe dann jeweils von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Auf
rund 4500 Quadratmetern
Ausstellungsfläche
präsentieren Fachbetriebe
aus der näheren und weiteren
Umgebung ihre Lösungen zu
Bauen, Wohnen, Renovieren
und Energiesparen.

Schirmherr der ersten Baumes-
se inHeidelberg ist Oberbürger-
meister Eckart Würzner. Darü-
ber freut sich Projektleiterin Ga-
briele Ivic-Matijas vom Veran-
stalter Baumesse GmbH, die
betont: „Wir wurden, seit wir
mit den Planungen für die Bau-
messe Heidelberg 2025 begon-
nen haben, von der Stadt und
den zuständigen Stellen am Ort
sehr gut unterstützt.“ Gut kam

das neue Angebot der Baumes-
se auch bei den Unternehmen
der Bau-Branche in der Metro-
polregion Rhein-Neckar an.
Dies zeigt sich an den guten Bu-
chungszahlen. Nur noch weni-
ge Standflächen seien verfüg-
bar, berichtet die Projektleiterin.

Bunt gemischtes
Ausstellerfeld und zwei
Schwerpunkte
Die Besucherinnen und Besu-
cher der Baumesse Heidelberg
2025 erwartet ein bunt ge-
mischtes Ausstellerfeld. Zwei
besondere thematische
Schwerpunkte zeichnen sich ab.
Natürlich sind zu allen wichti-
gen Themen der Energiewende

gleich mehrere Lösungsanbie-
ter anwesend. Wer also energe-
tische Modernisierungen plant
und sich für Photovoltaik oder
Wärmepumpen interessiert,
kommt voll auf seine Kosten.

Der zweite Themenschwer-
punkt deckt den Bereich „Schö-
ner Wohnen“ ab. Hier zeigen
die Aussteller Massivholzmö-
bel, Kaminbauer bieten ihre
Dienste an, Treppenbauer und
Möbel-Schreiner sind vertreten,
und ein großer Bad- und Sani-
tärspezialist aus Heidelberg
präsentiert auf einer großen
Fläche seine Produkt-Palette.
Gleichermaßen wird eine gro-
ße, in Heidelberg ansässige
Baumarkt-Kette viele Inspiratio-

nen für die Verschönerung des
eigenen Zuhauses liefern.

Fachvortragsprogramm
greift Trend-Themen auf
Vielseitig wie das Ausstellerfeld
gestaltet sich auch das kosten-
freie Fachvortragsprogramm im
Vortragsraum in Halle 3, gleich
neben dem Eingang zum Res-
taurant-Zelt. Dort erfahren die
Besucherinnen und Besucher
viel Wissenswertes zu aktuellen
Themen wie Schimmelsanie-
rung, Photovoltaik für Kommu-
nen, Privatpersonen und Ge-
werbe, den Fernwärmeausbau
in Heidelberg, intelligentes
Energiemanagement, Infrarot-
heizungen und die Förderung
energetischer Sanierungen.

Alle Besucher können mit
dem Losabschnitt an ihrer Ein-
trittskarte außerdem am großen
Gewinnspiel der aktuellen Bau-
messe-Saison teilnehmen. Als
Hauptpreis winkt einMitsubishi
ASX. Nähere Informationen
finden Sie unter:
https://www.baumesse.de/
heidelberg/ red

Energiesparen und
schöner Wohnen
BAUMESSE HEIDELBERG 2025: Facettenreiches Programm auf dem Messplatz

Auf rund 4.500 Quadratmetern Ausstellungsfläche präsentieren Fachbetriebe aus der näheren und weiteren Umgebung ihre Lösungen zu Bauen,
Wohnen, Renovieren und Energiesparen. BILD: KAI POHLKAMP

Die Baumesse Heidelberg auf
dem Messplatz am Kirchheimer
Weg ist gut mit dem öffentlichen
Personennahverkehr zu errei-
chen. Vom Hauptbahnhof aus
führen mehrere Straßenbahnli-
nien zur Haltestelle „Kirchheim
Messplatz“. Alternativ existieren
Busverbindungen. Für Besucher,

die mit dem Pkw anreisen, ste-
hen direkt neben dem Messege-
lände am Harbigweg 3 großzügi-
ge Parkflächen zur Verfügung.
Radlerinnen und Radler profitie-
ren von den Fahrradabstellmög-
lichkeiten direkt auf dem Mess-
platz.

Anreise per ÖPNV, Auto oder Fahrrad

Was tun, wenn’s in der Woh-
nung „müffelt“? Viele greifen
dann zum Raumspray. Ein
„Zisch“, und schon sind etwaige
Stör-Düfte beseitigt. Allerdings
sind die aerosolen Lufterfri-
scher nicht gerade günstig. Hin-
zu kommt das Müllproblem.
Dabei lassen sich Raumluft-Er-
frischer ganz einfach selbst her-
stellen.

Zitrusfrüchte
verströmen ihr Aroma
Die einfachste Art, auf natürli-
cheWeise die Raumluft zu erfri-
schen, hat jeder und jede wohl
schon mal gesehen. Sie legen
einfach Orangenschalen oder
die Schalen anderer Zitrus-
früchte in eine Schale. Ruck-
zuck verströmen die Früchte ihr
frisches Aroma in die Raumluft.

Eine etwas pfiffigere Lösung
schlägt Utopia vor: Füllen Sie
zerkleinerte Zitrusfrüchte mit
Kräutern wie etwa Minze und
einigen Gewürzen wie Nelken
oder Zimt in ein Einmachglas
und füllen das Ganze mit Was-
ser auf. Das Glas wird ver-
schlossen und im Wasserbad
erhitzt. Wenn nun der Deckel
entfernt wird, kann man das
Glas als Luft-Erfrischer aufstel-
len. Verschlossen halten sich
die Aromagläser nach Angaben
von Utopia bis zu zwei Wochen
imKühlschrank.

Aroma-Diffuser sind schnell
selbst gemacht
Aroma-Diffuser sorgen für
gleichmäßigere und länger an-
haltende Frische im Raum.
Auch diese praktischen und
schicken Einrichtungsgegen-
stände können Sie leicht selber
machen. Sie benötigen lediglich
vier Zutaten: eine Glasflasche
mit einem engen Flaschenhals,
fünf oder mehr Bambusstäb-
chen (Schaschlikspieße aus
Holz reichen aber auch), etwa
200 Milliliter neutrales Pflan-
zenöl und zehn bis 15 Tropfen
ätherische Öle, etwa Lavendel-
oder Orangenöl.

Die Öle füllen Sie in den Be-
hälter, tauchen dann die Stäb-
chen mit dem einen Ende darin
ein, um sie schließlich umge-
kehrt ins Glas zu stellen. Das
Duftöl zieht dann durch die
Stäbchen nach oben und ver-
breitet einen angenehmen Ge-
ruch im ganzen Raum.

Sie können anstelle des
Pflanzenöls übrigens auch Al-
kohol verwenden, verrät brigit-
te.de. Dann ist die Duftmi-
schung etwas länger haltbar.
Dafür geeignet ist besonders
Wodka, weil er geruchsneutral
und stark genug ist. Damit der
Alkohol sich mit den Duftölen
verbindet, benötigen Sie darü-
ber hinaus noch Glycerin. Auf
80 Milliliter Wodka kämen in

diesem Fall zehn Milliliter Gly-
cerin.

Natron bekämpft
den Mief gründlich
Alkohol, also beispielsweise
Wodka, benötigen Sie auch für
Ihr eigenes Do-it-yourself-
Raumspray. Grundsätzlich be-
nötigen Sie ähnliche Zutaten
wie für die Aroma-Diffuser, also
etwa Aromaöle. Allerdings ver-
wenden Sie anstatt des Öls nor-
males Wasser, das Sie mit den
Aromaölen mischen. Dadurch
hält die Mischung länger. Las-
sen Sie den Alkohol weg, hält
sich die Flüssigkeit für Ihr
Raumspray lediglich einige Ta-
ge.

Eine besondere Zutat unter-
scheidet das Raumspray aller-
dings von den bisher vorgestell-
ten Ingredienzen: Natron. Der
auch als Backzusatz bekannte
Stoff ist prädestiniert dafür,
schlechte Gerüche zu neutrali-
sieren. Das Natron killt also den
Gestank, die ätherischenÖle er-
setzen den Mief durch Wohlge-
rüche. Die genauen Mengen
entnehmen Sie den unten ge-
nannten Links.

Haben Sie alles miteinander
vermengt, füllen Sie die Flüssig-
keit in eine ausgediente Sprüh-
flasche. Dazu können Sie Fla-
schen nehmen, wie sie bei Putz-
mitteln wie etwa Glasklar häufig
verwendet werden. red

Frische Luft
in der Wohnung
SO STELLT MAN RAUMSPRAY SELBST HER

Wer auf der Baumesse beim Gewinnspiel mitmacht, kann tolle Preise
absahnen. Als Hauptpreis winkt ein nagelneuer Mitsubishi ASX.

Die Baumesse hat eine Ausstellungsfläche von 4500 Quadratmeter. BILD: BAUMESSE HOMEPAGE
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Innenausbau
Schreinerei
0172/1757245

ludwig.doebler@schreinerei-doebler.de

Ihr Nutzen:
Wir organisieren alles aus
einer Hand, ohne fremde Gewerke,
keine tagelange Baustelle
Kontaktieren Sie uns noch
heute. Schnell sein lohnt sich!

oder Sichern Sie sich jetzt schon

einen Beratungstermin
auf der Messe

Halle 2
Stand 2.040

Design trifft Zaun.
RANKO Essential

Einfach clever Platz sparen.
RANKO Bike Parking

12. - 14. September 2025
Baumesse Heidelberg

Stand F.050
auf der Freifläche

Häuser und öffentliche Gebäu-
de der Zukunft werden gedruckt
– mit dem 3-D-Betondruckver-
fahren. So soll Personal auf
Baustellen entlastet werden.
Wie das noch recht neue Kon-
zept des Beton-3-D-Drucks
funktioniert und wo in
Deutschland bereits die ersten
gedruckten Häuser stehen, er-
läuterten das Architekturbüro
STEINHOFFarchitekten und
das Bauunternehmen Peri in ei-
nem Fachvortrag auf der Bau-
messeMünster 2024.

Spezieller Druckkopf
kommt zum Einsatz
Beim 3-D-Betondruck kommt
ein spezieller Druckkopf zum
Einsatz, der ähnlich wie bei ei-
nem herkömmlichen 3-D-
Kunststoffdrucker funktioniert.
Um diesen zu tragen, wird ein
Gerüst mit vier Säulen aufge-
stellt, wofür etwa zwei Tage ge-
braucht werden. Peri arbeitet
mit dem Modell „COBOD
BOD2“ des dänischen Herstel-
lers COBOD, der diese Techno-
logie entwickelt hat. Der Dru-
cker arbeitet im additiven Ver-
fahren: Der Druckkopf trägt
schichtweise 2x6 Zentimeter
Betonstränge auf und wieder-
holt diesen Prozess, bis die ge-

wünschte Höhe erreicht ist. So
schafft der Drucker es, einen
Quadratmeter Hohlwand in nur
fünfMinuten zu drucken.

„Aufgeregt sind wir beson-
ders am Anfang eines Projekts“,
sagte Lothar Steinhoff, Ge-
schäftsführer von STEINHOF-
Farchitekten, bei seinem Vor-
trag auf der Baumesse Münster:
„Bis zu 1,20 Meter wird am
Stück hochgedruckt. Sobald die
ersten Schichten stehen, nimmt
die Aufregung aber ab.“

Ein großer Vorteil des 3-D-
Betondrucks ist die hohe Ge-
schwindigkeit, mit der Baupro-
jekte realisiert werden können.
Dies reduziert den Personal-
und Zeitaufwand deutlich. Der
Einsatz von 3-D-Betondruck
darüber hinaus auch dabei hel-
fen, die Arbeit für junge Fach-
kräfte attraktiver zu machen
und somit dem Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken, unter
dem die Baubranchemassiv lei-
det.

Neue gestalterische
Möglichkeiten
Zudem eröffnet der 3-D-Beton-
druck neue gestalterische Mög-
lichkeiten im Wohnungsbau.
Denn damit können komplexe
Formen erzeugt werden, diemit

konventionellen Bauweisen
nicht realisierbar wären. So
können z.B. geschwungene Flä-
chen mit Abrundung gedruckt
werden. Die Größe der Häuser
ist ebenfalls frei wählbar. Der
Kooperationspartner Heidel-
berg Materials, mit dem Stein-
hoff und Peri zusammenarbei-
ten, hebt außerdemNachhaltig-
keitsvorteile hervor: Immerhin
ist der Baustoff zu 100% recycle-
bar und kann Materialeinspa-
rung durch effiziente Planung
bewirken.

Welche Zukunft hat
der 3-D-Betondruck?
„Das konventionelle Bauen
wird durch den 3-D-Druck
nicht ersetzt werden“, betonte
Lothar Steinhoff auf der Bau-
messe Münster. Vielmehr gehe
es in erster Linie darum, Infor-
mationsarbeit zu leisten und
dieses Bauverfahren an Schulen
und Universitäten zu präsentie-
ren: „Wir haben bereits einige
Bachelor- und Masterarbeiten
begleitet und merken, dass das
Thema immer mehr an Interes-
se gewinnt. Unternehmen, die
diese Bauweise übernehmen
und selbst drucken, haben die
Möglichkeit, junge Mitarbeiter
zu gewinnen und ihre Arbeit zu

erleichtern.“ Ziel sei es daher,
die Arbeit auf Baustellen attrak-
tiver für junge Fachkräfte zu
machen: „Wir wollen alle Archi-
tekten und Bauunternehmer er-
mutigen, sich dem 3-D-Dru-
cken anzuschließen.“

Um genauere Vergleiche
zwischen der Bauzeit mit kon-
ventionellem Bau und dem 3-
D-Drucker zu erzielen, plant
STEINHOFFarchitekten ein
Projekt in Remscheid. Dort wird
eine Gruppe von sechs bis acht
Wohnhäusern gedruckt und da-
nach identisch klassisch-kon-
ventionell nachgebaut. Damit
soll die Wirtschaftlichkeit und
Effizienz anhand eines konkre-
ten Bauprojekts nachverfolgt
und gemessen werden, wie viel
Zeit das Bauen mit 3-D-Druck
einsparen kann.

Aktuell gibt es in Deutsch-
land kaum noch weitere Häuser
aus dem 3-D-Drucker. Bis sich
diese Bautechnik in Deutsch-
land fest etabliert hat und für
Bauherrinnen und Bauherren
infrage kommt, kann es noch
ein paar Jahre dauern. Es wird
also spannend sein zu beob-
achten, wie sich die Entwick-
lung des 3-D-Betondrucks wei-
ter entfaltet. red

Die neue Art zu bauen
3-D BETONDRUCK: Wie das noch recht neue Konzept funktioniert

Beim 3-D-Betondruck kommt ein spezieller Druckkopf zum Einsatz. B ILD: HEIDELBERGMATERIALS, CONNY ECK

Der in ganz Deutschland aktive
Messeveranstalter BaumesseE
GmbH aus Münster hat seine
Geschäftsführung erweitert.
Seit April 2025 werden die Ge-
schicke des Unternehmens, das
insgesamt 20 Original Baumes-
sen durchführt, gemeinsam von
Unternehmensgründer Udo Er-
lei und seinem Sohn Tim Erlei
geleitet.

Mit der Ernennung von Tim
Erlei, der bereits seit vielen Jah-
ren Marketingleiter war, zum
Ko-Geschäftsführer stellt die in
Münster-Wolbeck ansässige
BaumesseE GmbH die Weichen

für die nächsten Jahre. Der bis-
herige Allein-Geschäftsführer
Udo Erlei sagt dazu: „Es war der
logische Schritt, dass wir uns in
dieser Konstellation neu auf-
stellen. Seit vielen Jahren stim-
men mein Sohn Tim und ich
uns bei allen wichtigen unter-
nehmerischen Fragen intensiv
ab. Wir wollen auch in den
kommenden Jahren Baumessen
höchster Qualität bieten und
weiterhin organisch wachsen.“
Erst jüngst hatte die BaumesseE
GmbH bekanntgegeben, dass
ab 2026 mit Tübingen das 20.
Mitglied zur Familie der Bau-
messe-Städte hinzustoßen wird.
An der grundsätzlichen Aus-
richtung des 2011 gegründeten
Unternehmens werde sich
nichts ändern, betont Tim Erlei:
„Das Konzept der Original
Baumessen ist nachhaltig er-
folgreich. Wir werden weiterhin
der beste Partner für kleine und
mittlere Handwerks- und
Dienstleistungsunternehmen
aus der Bau-Branche bleiben,
die ihre Stärken mit einem
Stand auf unseren Messen her-
ausstellen wollen. Dafür schaf-
fen wir die optimalen Voraus-
setzungen. Bei uns kommen
Aussteller besonders leicht in
Kontakt zu interessierten Besu-
chern, die konkrete Pläne für
Neubauten, Renovierungen
oder energetische Modernisie-
rungen verfolgen.“

Unternehmensgründer Udo
Erlei weiß sein unternehmeri-

sches Werk in guten Händen.
Seit 1998 veranstaltet er erfolg-
reich regionale Publikumsmes-
sen für Bauen, Wohnen, Reno-
vieren und Energiesparen. „Wir
sind aus voller Überzeugung ein
Familienunternehmen. Schon
lange arbeiten mehrere Mitglie-
der der jungen Generation an
verantwortlichen Positionen
mit. Überhaupt herrscht in un-
serem gesamten Team eine fa-
miliäre, vertrauensvolle Atmo-
sphäre. Das kommt auch bei
unseren Kunden gut an.“ red

Udo und Tim Erlei
lenken Geschicke
gemeinsam
WEICHENSTELLUNG DER BAUMESSEE GMBH

Udo Erlei BILDER (2): BAUMESSE
Tim Erlei



Ein einziger Fehler in der Pla-
nung kann ein Traumvorhaben
in eine endlose Baustelle ver-
wandeln. In vielen Haushalten
fließen hohe Summen in priva-
te Wellnessbereiche, oft ohne
dass alle räumlichen und tech-
nischen Aspekte von Beginn an
bedacht werden. So entstehen
Anlagen, die am Ende weniger
Komfort bieten als erhofft oder
mit laufenden Kosten belasten,
die niemand einkalkuliert hatte.
Wer jedoch vorausschauend
plant, spart nicht nur Geld, son-
dern schafft auch zusätzlichen
Platz für ungestörte Entspan-
nung.

Kleine Grundrisse müssen
nicht bedeuten, dass auf Luxus
verzichtet werden muss. Viel
wichtiger ist, den Raum optimal
zu nutzen. Clevere Einbaumö-
bel, durchdachte Lichtkonzepte
und multifunktionale Elemente
schaffen Platz, der auf den ers-
ten Blick gar nicht vorhanden
schien. Selbst auf wenigen Qua-
dratmetern lässt sich eine har-
monische Kombination aus
Whirlpool, Ruheliege und einer
kompakten Sauna integrieren,
wenn die Planung von Anfang
an auf Effizienz ausgelegt ist.

Erstaunlich viele Bauherren
vergessen, dass Technik und In-
frastruktur mindestens ebenso
wichtig sind wie die Gestaltung.
Lüftung, Feuchtigkeitsschutz
und Stromversorgung müssen
bereits vor Baubeginn geklärt
sein. Wird dies vernachlässigt,
drohen Schimmel, hohe Ener-
giekosten und teure Nachrüs-
tungen.

Technische Grundlagen
zuerst beachten
Die Grundlage für einen funkti-
onierenden Spa-Bereich ist eine
solide technische Planung.
Fachleute empfehlen, die Gerä-
teauswahl immer an die bauli-
chen Gegebenheiten anzupas-
sen und nicht umgekehrt. Eine
zu große Badewanne oder eine
überdimensionierte Heizungs-
anlage frisst nicht nur Platz,
sondern verursacht dauerhaft
höhere Betriebskosten. Das
Fraunhofer-Institut für Bauphy-
sik (IBP) weist darauf hin, dass
sensorgesteuerte Lüftungssyste-
me in Feuchträumen helfen
können, die Luftfeuchtigkeit ge-
zielt zu regulieren und so das
Risiko für Schimmelwachstum
deutlich zu senken. Durch die
automatische Anpassung der
Lüftungsintensität an aktuelle
Feuchtewerte wird die Bildung
von Kondenswasser an Oberflä-
chen verringert, was langfristig
Schäden an der Bausubstanz
vorbeugt und Wartungskosten

reduziert. Die Materialwahl ent-
scheidet nicht nur über die Op-
tik, sondern auch über die
Langlebigkeit. Naturstein etwa
ist zeitlos und robust, erfordert
jedoch eine aufwendige Versie-
gelung, um vor Feuchtigkeit ge-
schützt zu sein. Keramische
Fliesen sind pflegeleicht, wirken
aber schnell kühl, wenn keine
Fußbodenheizung vorhanden
ist.

Viele Planer lassen sich von
Trendmaterialien verführen,
ohne deren Alltagstauglichkeit
zu hinterfragen. Glänzende
Glasflächen oder großformatige
Spiegel erzeugen zwar Weite,
brauchen aber regelmäßige
Pflege, um ihren Effekt zu be-
halten. Holz als Gestaltungsele-
ment vermittelt Wärme, ver-
langt jedoch den Einsatz geeig-
neter Lacke oder Öle, um
Feuchtigkeitsschäden zu ver-
hindern.

Dauerhaft schöne
Oberflächen sichern
Pflegeleicht heißt nicht automa-
tisch wartungsfrei. Oberflächen,
die wenig Pflege benötigen,
können schnell Schäden zei-
gen, wenn sie Feuchtigkeit dau-
erhaft ausgesetzt sind. Beson-
ders aufwendige Oberflächen-
behandlungen halten länger –
sie verursachen zwar Kosten,
schützen aber vor teurem Sa-
nierungsaufwand. Das IFB – In-
stitut für Bauforschung e.V. in
Hannover erforscht Bauschä-
den und weist darauf hin, dass
planungs- und baubegleitende
Qualitätssicherung entschei-
dend ist, um langanhaltende
Wohnqualität zu sichern. Tests

von Materialien unter Alltags-
bedingungen helfen, Enttäu-
schungen zu vermeiden.

Ein harmonisches Lichtkon-
zept wirkt sich direkt auf das all-
gemeine Wohlbefinden aus.
Warmweiße LEDs entfalten in
Verbindung mit dimmbaren
Spots eine flexible Atmosphäre,
die sowohl anregend als auch
beruhigend sein kann. Selbst
kleine Tageslichtöffnungen ver-
größern optisch den Raum und
sorgen zugleich für frische Luft-
zufuhr.

Akustische Aspekte werden
in der Planung oft vernachläs-
sigt. Glatte Flächen verstärken
unerwünschte Schallreflexio-
nen und beeinträchtigen das
Gefühl von Ruhe. Textile Ober-
flächen oder moderne Akustik-
paneele senken den Geräusch-
pegel und steigern damit den
Komfort.

Die gelungene Kombination
aus Licht und Klang verstärkt
die entspannende Wirkung ei-
nes Spa-Bereichs. Forschende
der Universität Wuppertal
konnten nachweisen, dass war-
me Beleuchtung in Verbindung
mit sanften Geräuschen den
Stresspegel deutlich reduziert.
Gezielt gesteuertes Tageslicht
lässt sich nutzen, um unter-
schiedliche Stimmungen zu er-
zeugen. Die Reduzierung stö-
render Geräuschquellen trägt
zusätzlich zu einer erholsamen
Atmosphäre bei. Auch auf klei-
nem Raum sind diese Effekte
möglich, wenn Planung und
Umsetzung präzise abgestimmt
sind.  red/BILD: BAUMESSE

Platzsparend
zur Wohlfühloase
SO LASSEN SICH TEURE PLANUNGSFEHLER VERMEIDEN

Die Baumessen der BaumesseE
GmbH wachsen weiter. Insge-
samt 305 662 Menschen be-
suchten die 16 Veranstaltungen,
die der Messeveranstalter aus
Münster in der Baumesse-Sai-
son 2024/2025 in ganz Deutsch-
land durchführte. Auch die Ge-
samtzahl der Aussteller kann
sich sehen lassen. Sie beträgt
rund 3060. Damit freut sich die
Baumesse über eine rundum
gelungene Messe-Saison mit
durchweg stärkerem Besucher-
und Ausstellerzuspruch.

Eine Messe-Saison erstreckt
sich bei der BaumesseE GmbH
vom Herbst bis in das nächste
Frühjahr hinein. Insofern ende-
te die vergangene Saison am
13. April, als die Baumesse Lan-
dau in der Pfalz 2025 ihre Pfor-
ten schloss. Die folgende Aus-
wertung der Besucher- und
Ausstellerzahlen verlief aus
Sicht des Münsteraner Messe-
veranstalters überaus erfreu-
lich. Die Besucherzahlen stie-
gen nämlich im Vergleich zur
vorhergehenden Saison um
rund 15 000 an.

Gesamt-Ausstellerzahl er-
höhte sich um 250 Auch die Ge-
samt-Ausstellerzahl erhöhte

sich um rund 250. Und das mit

einer Messe weniger als im Vor-

jahreszeitraum! Der Grund: Die

Baumesse Halle/Westfalen fin-

det ab sofort nicht mehr im

Frühjahr, sondern im Herbst
statt. In der nun beendeten Sai-
son gab es somit keine Veran-
staltung dort, statt 17 richtete
die BaumesseE GmbH zwi-
schen September und April

16 Baumessen aus. Als am bes-

ten frequentierte Veranstaltung

erwies sich abermals die Bau-

messe Münster mit 250 Ausstel-

lern und 30.569 Besucherinnen

und Besuchern. Mit der Bau-
messe Rheda-Wiedenbrück
rückte eine weitere Baumesse in
den „Klub der 30 000er“ auf.
Dort wurden 30 278 Besucher
gezählt – 2200 mehr als in der

Vorsaison. Die, gemessen an
den Besucherzahlen, dritt-
stärkste Baumesse war diejeni-
ge in Mönchengladbach mit
über 21 000 Besuchern.

„Als Team sehr erfolgreich“
Baumesse-Geschäftsführer Tim
Erlei sagt zur Entwicklung der
Baumessen: „Wir waren als
Baumesse-Team in dieser Bau-
messe-Saison sehr erfolgreich.
Vor allem unsere zielgenauen
Besuchermarketing-Aktivitäten
haben sich als sehr effektiv er-
wiesen. Der starke Aussteller-
Zuspruch zeigt wiederum, dass
die Bau-Branche unsere Baum-
essen gerade in der aktuell
schwierigen Wirtschaftslage als
zuverlässiges Instrument zur
Neukundengewinnung schätzt.“

Nachdem 2023/2024 gleich
drei Baumessen Premiere feier-
ten, kommen in der nächsten
Saison 2025/2026 zwei neue
Veranstaltungen hinzu. Vom
12. bis 14. September steigt die
Premiere der Baumesse Heidel-
berg. Einen Monat später, vom
10. bis 12. Oktober, gibt es dann
mit der Baumesse Paderborn
einen weiteren Baumesse-Ort
in Nordrhein-Westfalen. red

Mehr als 300 000 Besucher
in der Saison 2024/2025

Deutschland will bis 2045 kli-
maneutral werden. Um dieses
Ziel erreichen zu können, müs-
sen alle Bestandsgebäude ener-
getisch saniert werden – ein
teures Unterfangen, für das es
aber einige Fördermöglichkei-
ten gibt. Hier geben wir einige
Hinweise, wie Energieberatun-
gen Starthilfe bei energetischen
Modernisierungsprojekten ge-
ben können.

Die Aufregung um das Ge-
bäudeenergiegesetz – Stich-
wort: Wärmepumpen – hat da-
von abgelenkt, dass Deutsch-
land sich im 2019 in Kraft getre-
tenen Klimaschutzgesetz ver-
pflichtet hat, bis 2045 klimaneu-
tral zu werden. Das bedeutet
auch: Bestandsgebäude müs-
sen bis 2030 ein festgelegtes
Einsparungsziel bei den CO2-
Emissionen erreicht haben. Die
Haushalte in den rund 42,5 Mil-
lionen Wohnungen in Deutsch-
land tragen nach aktuellen Da-
ten des Umweltbundesamtes
mit ihrem Energieverbrauch
nämlich einen erheblichen An-
teil von etwa 13 Prozent zu den
Treibhausgasemissionen bei.

Wer derzeit noch vor einer
energetischen Sanierung zu-
rückschreckt, sollte auch über
die Vorteile einer solchen Inves-
tition nachdenken. Denn nicht
nur wird durch die Energieeffi-
zienzoptimierung das Klima ge-
schützt, vor allem sinken die
Heizkosten um bis zu 70 Pro-
zent, das Raumklima wird bes-
ser, und der Wert der Immobilie
steigt, gibt ZDF Heute zu be-
denken. Es kann sich also
durchaus lohnen, über 20 Jahre
alte Heizungen auszutauschen,
die Fassaden älterer Häuser neu
zu dämmen oder neue Fenster
einbauen zu lassen.

Grundsätzlich ist es immer
eine gute Idee, die geplante
energetische Sanierung mit Hil-
fe eines Energieberaters zu pla-
nen: „Er beurteilt die Bausubs-
tanz, erstellt daraufhin das Sa-
nierungskonzept und berät,
welche Förderprogramme in
Anspruch genommen werden
können“, beschreibt ZDF Heute
dessen Aufgabe.

Ein guter Startpunkt für die
Suche nach einer Energiebera-
tung ist die Deutsche Energie-

Agentur (dena). Sie unterhält
ein ausführliches Informations-
portal rund um die energeti-
sche Sanierung und die Ener-
gieberatung. Vor allem aber hat
die dena die Energieeffizienz-
Expertenliste initiiert. Dort wer-
den auf Basis der Postleitzahl
alle Energieberaterinnen und
-berater in der Region ange-
zeigt.

Vermutlich mindestens ge-
nauso umfangreich ist das In-
formationsangebot der Ver-
braucherzentralen zum Thema
Energieeffizienz. Der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband
sammelt beispielsweise hier al-
le aktuellen News zum Thema.
Auf dieser Seite der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württem-
berg finden sich wiederum jede
Menge nützlicher Informatio-
nen, aber auch nach Bundes-
land aufgeschlüsselt Kontaktda-
ten zu verschiedenen einschlä-
gigen Beratungsangeboten.

Am bequemsten kommen
hingegen Besucherinnen und
Besucher der Baumesse an In-
formationen zur energetischen
Sanierung. Denn die mittler-

weile 16 Baumessen der Baum-
esseE GmbH in Nord-, West-
und Südwestdeutschland war-
ten immer mit einem großen
Energiesparschwerpunkt auf.
Dort treffen Immobilienbesitzer
auf die wichtigsten Expertinnen
und Experten aus der Region.
Alle relevanten Handwerksun-
ternehmen, aber auch die regi-
onalen Beratungseinrichtungen
sind in der Regel mit eigenen
Ständen auf der Baumesse ver-
treten. Somit ist für Antworten
auf nahezu jede Frage gesorgt,
egal ob es um konkrete Projekte
geht oder zunächst ganz allge-
mein um die Sanierungspla-
nung.

Einen Besuch wert sind auch
immer die kostenfreien Fach-
vorträge auf der Baumesse. An
allen drei Messetagen informie-
ren renommierte Fachleute
über Energiesparthemen wie
Fassadendämmung, Heizungs-
modernisierung, Fensteraus-
tausch, Dachsanierung und vie-
les mehr. Auch Finanzierungs-
und Förderungsfragen werden
dort behandelt.  red

Die energetische Sanierung planen
AM BEQUEMSTEN INFORMIEREN SICH INTERESSIERTE AUF DER BAUMESSE

Baumesse Heidelberg
STAND F.060
auf der Freifläche

  TERRASSEN-
PLATTEN

  KERAMIK

  NATURSTEINE

  MAUERSTEINE

  PFLASTERSTEINE

  PALISADEN

  RASENKANTEN

  BLOCKSTUFEN

  SPLITT & KIES

Lußhardthof
68789 St. Leon-Rot

Tel. 06227 - 789 33 99 11 
info@natursteinpark-rhein-neckar.de 
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